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Enthüllungen der preubischen Regierung auf der Pressa in Köln

Die Futterkrippe
Das Gesicht der Vorkriegs-Deutschnationalen: Ausgehaltene Kriechtiere

der königlich preußischen Regierung

Von der Eröffnung der Preſſa wird uns
geſchrieben:

der preußiſche Miniſterpr
er Rede hält, die an Deutlichkeit gegenDeutſchnationalen nichts zu wünſchen läßt,

o wird er zum Parteimann n
un anſtelle eines monarchiſtiſchen Landratsein Republikaner tritt, ſo iſt das Kor

ruption, ſo „regiert das a uch“. Heute
iſt in Köln die net worden und

am 17 ich aus einer Akten
u ſchen e tſtellen, ein

artet

äſident eine

für das Jahr 1863 war eine Unter

die uſerereDnſiirt e it von den e

weniger als 200 000 Taler vorgeſehen.
Davon waren angeſetzt für Vere cke
42 000 Taler, für Preſſe 85 000 Taler undfür Welagiielon 73 000 Taler.

Wenn man noch dazu nimmt, daß damals
die Konſervativen auf Grund politiſcher Pri-
vilegien und geſellſchaftlicher Beziehungen
alle Aemter vom Miniſter bis zum letzten
in e ter beſetzt hatten, ſo darf manc das eine Korruption war, wie

bt keinen Aus w. dem Elend ohne

e
r t Parteient n ger dieſerſheſt So ſche e auch aus.

eldern der preußiſchen Rt In einem auf der „Preſſa Se

tung für die konſervative Partei von nicht

Bote Charaßter-ſosig ſeit ist heispieſſos
Den Beweis erßbringen wir auf Seite 2

Hergts Realitäten
Das deutſchnationale Sewiſſen iſt durch den an den Klein

rentnern geübten Vetrug nicht belaftet

Halle (Saale), 14. Mai.
I.

Der deutſchnationale h n ler
hat geſtern, nach einer

dung, in Görlitz behauptet, die Deutſchnationalen hätten in der äufweriungefrage
nicht verſagt.

Das Gewiſſen der Deutſchnationalen iſt be

kanntlich &2 robuſt, daß ſie den Hunge re I.
527 underttauſend um ihre

brachten alten Leuten nicht alse Darum ſei einmal eſtgeſtellt
ß die Enteignung und die üeherancworiung

der Kleinrentner an die Wohlfahrtspflz Verantwortung der Partei des ren
e P die den Aufwertungsbetrug plan

etrieben hat und heute no treibt.
s ihr übrigens auch Landgerie tsdirektorgDe Beſt mündlich und ſchriftli

nigt hat. x
beſchei

rgt hat in der Görlitzer ra en m die Rei rer a u
auf verfaſſungsmäßigem Wege geändert wer-
den könne. Das Wort auch durfte nicht feh
len. Die Deutſchnationalen geben damit zu,
de ihnen ein Putſch gegen die Republik

ndeſtens eben ſo anrwp iſt. Beweis:
Reichsinnenminiſter von Keudell, der imgrre als Landrat von Königsberg in
der Neumark mit fliegenden Fahnen zu den

künftie
aEröffnung finden unſere Leſer Auf S e wie u t t e rn a d

et Se z di en wes verlangt ſie:

übergin g. Die een würden heute wieder jeden Putſch gegen
die Republik auch als Regieru n pgrte unter

Sie werden daran rrundſätze r Denn ſiez. rinzip, das der rer
e

III.

ließli Hergt gemeintdung e Aen eine Wünt des
el Realität. ſie ſind dafür, daß s

der e a Koſten der Konſumenten
die Taſchen vollſteckt, daß polniſche Landarbei-
ter e n Landarbeitern vorg

ufden, dieſe kulturell ede Vehöhere nſprude e
Siginwe das eundſg Ralheen

ands zu ſeinen taaten
ehe und die Baſis zu neuen Kriegen
geſchaffen wird.

Darum bauen ſie Panzerkreuzer
und darum unterſtützen ſie die Feme-
mörder.

IV.
Auch der Mord an Menſchen iſt eine

Realität. Eine von den Deutſchnationalen
tm und beſchönigte Realität.

dafür, daß die Realität des ſo zialde er ratiſchen Stimmzettels über
dieſe deutſchnationalen Realitäten am 20. Mai
den Sieg davonträgt.

g. umkehr geſamten
e äägeleitet X Aiht ten a

1. Ausreichende Erhöhung der döhne

und Gehälter.
2. Erhöhung der Renten für Sozial

rentner und Kleinrentner.
8. Abbau der Zollſchranken,

damit der furchtbaren Teuerung ent
ken r und das Ernährungselend

gt wird.
4. Förderung des Exports, damit die S chert und für

alle Erwerbloſen Arbeit r wird.
5. Keine Miets erun Khr

Besserung und Sicherung
der Cebensſaſtung

Vom Dr. Fauſ Aertz, M. d. F.
druck und Maſſenarbeit
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er.
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minderbemittelteSenkung der Mieten in Neubau

nungen.
9. Ermäßigung der Lohnſtener,

r
eunern u r Steuern

e Einkommen, n und Erb
en.

10. Kontrolle über die immerwerdende Macht des Kapitals, Ehut

ſolange die Wirtſchafts le e mit L n gegen die Kartelle und Mo

W

Ein amtliches Telegramm T de e

utze gegen die feindlichſie hie Fremden zur Seht ſthilfe
See werden gegen d

Die Lage in China.
Eſchangtſolins Rückzug.

innien in i e We
WeltUnſer Bild zeigt den Bau einer verriteh

„Zriegsbil-4

Juant ertns der ammaverten Stadtteil jetzt
beſetzt iſt.

5 in den chineſiſchen Haupt
nd Barrikaden aus großenſabringünge errichtet.

1 in Fremdenviertel gen Tſinanfu.

einzuſtellen, da man in Tokio die Lage in Tſinanfn
als befriedigt betrachtet.

Tſchangtſolin, der kürzlich die Jnitiative
Der japaniſche Kommandeur in Tſinanfu hat

den Befehl erhalten, die militäriſchen Operationen
zur Einſtellung der Streitigkeiten zwiſchen dem
Norden und Süden Chinas ergriff, hat ſeine



Truppen in der Zwiſchenzeit längs der nach
führenden Eiſendahnlinie zurückgezogen. Die
nationaliſtiſchen Armeen haben ſämtliche von ihm
aufgegebenen Stellungen beſetzt. Jm Falle eines
Angriffes auf die Nordtruppen will Tſchangtſolin

m

v

das eigentliche China mit Ausnahme der Mand
ſchurei den Nationaliſten kampflos zu Kberlaſfen

Eröffnung der Znternationalen
Preſſe Ausſtellung in Köln

Die Reden der Offiziellen
Nach monatelangem emſigen Arbeiten, nach

beinahe jahrelanger Reklame iſt am Sonnabend
die Jnternationale Preſſe Ausſtellung unter
großen Feierlichkeiten eröffnet worden. Am
Sonnabendmorgen prangte die Ausſtellung, die zu
ihr führenden Straßen, die öffentlichen Gebäude
und viele Geſchäfte und Privathäuſer der inneren
Stadt in reichem Flaggenſchmuck. Ein bunt-
bewegtes Bild geben die in allen Farben wehen-
den Flaggen der vielen an der Ausſtellung be-
teiligten Staaten.

Es iſt vormittags 10 Uhr. Auto auf Auto rollt
über die naſſe Dombrücke zur z Bald
iſt die gewaltige Feſthalle der Meſſe mit ihren
5200 Sitzplätzen gefüllt. Feierliche Stimmung
lagert über der feſtlichen Verſammlung. Um
11 Uhr jubelte das Halleluja aus dem Oratorium
„Der Meſſias“ von Händel, meiſterhaft auf der
Orgel geſpielt, durch den Raum. Dann ergreift
der Oberbürgermeiſter der Stadt Köln, Dr.
Adenauer, das Wort, um die gewaltige
Menge der Gäſte willkommen zu heißen. Er
donkt den Mitgliedern der Reichsregierung, desReichstages und des Reichsrates, dem rreuß n

Miniſterpräſidenten und den übrigen Vertretern
Preußens für die tatkräftige Unterſtützung der
Ausſtellung. Er gedenkt der vielen klugen Köpfe
und fleißigen Hände, die an dem großen Werk
geſchaffen haben. Jn großen Zügen erklärt er
Geiſt und Sinn der Ausſtellung und ſagt zum
Schluß den Vertretungen der 43 an der Aus-
ſtellung beteiligten Staaten und des Völker-
bundes ein herzliches Willkommen. Dann gibt der
geſchäftsführende Vorſitzende der Preſſeausſtel
lung, Generaldirektor Eſch, einen Ueberblick über
die Ausſtellung und ihre Bedeutung. Nachdem
ergreift der preußiſche Miniſterpräſident Dr.
Braun das Wort, der u. a. ausführt, daß das
neue Preußen ſich frei weiß von allem, was man
früher in dem Begriff Polizei und Militärſtaat zu
ſammenfaßte. Preußen ſei ſtolz darauf, daß es

ſich in den zehn Jahren ſeit der Staatsumwälzung
zum modernen, freien Volksſtaat im beſten Sinne
des Wortes entwickelt und als ſtärkſter Förderer
der freien Entfaltung aller geiſtigen Kräfte des
Volkes und als zuverläſſigſte und feſte Stütze der

Deutſchen Republik erwieſen habe. Die preußiſche
Staatsregierung ſei auf der „Preſſa“ mit einer
Eonderangsſtellung vertreten. Man ſehe aus den
Urkunden, die hier ausgelegt ſeien, wie mühſam
und unter welchen Hemmungen und Kämpfen die
Preſſe ſich gerade in Preußen ihre Stellung und
ihre Freiheit habe erkämpfen müſſen. Das neue
Preußen achte und ſchütze die Preſſefreiheit. Möge
von der impoſanten Zeitungsſchau der Preſſa die
Erkenntnis ausgehen, daß das große Inſtrument
der modernen Preſſe erſt dann zum höchſten Werk
herangereift ſein wird, wenn es in allen Ländern

Völkerverſöhnung und des Menſch
heitsfriedens geſtellt wird.

Dann erklärte Reichsarbeitsminiſter Dr.
Brauns nach einer kurzen Rede im Namen der
Reichsregierung die Ausſtellung für eröffnet. Alle
Reden fanden den lebhafteſten Beifall der feſtlichen
Verſammlung. Mit dem Vortrag des Schlußchors
aus Schillers „Ode an die Freude“ aus der 9. Sym
phonie von Beethoven fand die erhebende Feier ihr
Ende. Jhr folgte ein Rundgang durch die Ausſtellung, die durch die Fülle ihres Stoffe allgemeine

Bewunderung und Zufriedenheit erweckte.
Wir werden die einzelnen Gebiete der Aus-

ſtellung in den nächſten Wochen beſonders behan-
deln.

Die Preſſa am Sonntag.
Die Preſſa erlebte am Sonntag den erſten

Maſſenbeſuch. Vor allem widmeten ſich die Kölner

der Aus e e a Vergnügungspark zahlrei worden ſein,die Budeninhaber in der Nacht vom en

zum Sonntag eine 20prozentige Erhöhung aller
iſe dekretiert hatten.

Fapans Außenminiſter.

Baron Tanaka, der Leiter der auswärtigen
Geſchicke Japans, galt von jeher als Gegner
der bisherigen gemäßigten Chinapolitik ſeines
Landes und als Freund eines engliſchjapani
ſchen Bündniſſes für den Oſten. in Vor
r gen ina iſt zweifellos nicht ohne

iſſen Englands geſchehen, deſſen Rücken
deckung für ihn auf alle Fälle ſehr wertvoll iſt.

Erneuter Nordpolſtart. Aus Kingsbay wird ge
meldet, daß die „Jtalia“ heute zu ihrem Flug nach
dem Nordpol ſtarten will. Die Ausbeſſerungsarbei

planmäßig und uneingeſchränkt in den Dienſt der ten ſollen erſt nach der Rückkehr vorgenommen werden.

die Feinſeligkeiten wieder anfnehmen.Peking iſt man der Auffaſſung, daß e

i. Einheitsfront.

1918. Kein Paktieren mit der Sozia nkratie Noch am 17. Mai 1924 erklärte Ruthſeinſtellen auf die ſchärfſte Bekämpfung der
iſcher, daß von einem Zuſammengehen der
mmuniſten mit den Sozialdemokraten jetzt und

in aller Zukunft keine Rede ſein könnte.
192 7. Am 18. Oktober richtete die kommu-

niſtiſche Reichstagsfraktion ein Schreiben an die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, um „ge
meinſame“ Maßnahmen gegen die Politik der
Bürgerblockregierung durchzuführen. Dazwiſchen
liegen außerdem die Anbiederungsverſuche bei

mokratiſchen Arbeitern mit den Rußland-
GBetriebsrätekongreſſen und dem

Kongreß der Werktätigen. Alles unter der Parole:
Einheitsfront.

II. Die Republik
1922. Nach dem Rathenau- Mord ſtellt

ſich die KPD. in eine Front mit der Sozial
demokratie und den Gewerkſchaften.

Klara Zetkin in der Reichstagsdebatte
über das Geſetz zum Schutze der Republik: Einig
mit der Mehrheit der Reichstagsabgeordneten ſind
wir der Auffaſſung, daß die Republik ge
chützt werden muß, und das, w dieſe

ik die ſchwarzrotgoldene, die liche
Republik iſt, und nicht die rote Republik des

1928. Eine neue Wendung im Oktober.
Kuth Fiſcher: Die Propaganda auß

krotten Demokratie und des Parlamentarismug.
Die Agitation muß den Reichstag, die Parla
mente und die Parlamentarier diskreditie-
ren.

III. Gewerkſchaften.
1919. Die Gewerkſchaften haben in

der Tat weder in der Gegenwart noch in der
Zukunft Aufgaben zu erfüllen. Sie ſind zum
Hemmnis der Revolution geworden und müſſen
deshalb zertrümmert werden. Paul Fröh-
lich, „Kommuniſtiſche Rätekorreſpondenz“, Nr. 11,
1919.)

Sinowjew erklärte auf dem Ungbhängigen
Parteitag im Oktober 1920, daß die ter
damer Gewerkſchafts internationale
zerſchlagen werden müßte, weil ſie ein Voll
werk des Kapitals ſei.

1924. Sinowjew auf dem 5. Kongreß der
kommuniſtiſchen Jnternationale: Zurück in die
Gewerkſchaften! Ja, zurück in die reaktio-
näre, gegenrevolutionäre, menſche
wiſtiſche Gewerkſchaft, zurück in die Ge
werkſchaften, die ſich noch unter der Führung von
Sozialdemokraten befinden!

Heil Moskau!Proletariats.

Haſt du noch nicht genug mit 120 Prozent Frie
densmiete? Willſt du, daß die Altbaumieten auf
170 Prozent der Friedensmieten erhöht
werden

Dann mach dasſelbe, was du 1924 gemacht haſt,
gib deine Stimme den Deutſchnationalen oder wähle
kommuniſtiſch.

In einer Denkſchrift über die Wohnungsnot und
ihre Bekämpfung vom 10. Dezember 1927 hat die
Bürgerblockregierung (auf Seite 18) erklärt:

„Die Altbaumiete iſt bis zur Neubaumiete zu er
höhen, d. h. auf zirka 150 bis 170 Prozent der Frie
densmiete.“

Weißt du, was das bedeutet?
Jede Mietſteigerung um 10 Prozent der Friedens

170 Prozent Friedensmiete?
Wehe, wenn der Bürgerblock wiederkehrt

um 500 Goldmillionen jährlich. Infolge der Er

e eBeſitzbü o malen von mehr als 2 Milliarden auferlegt

worden.
Vergeblich war der Kampf der Sozialdemokratie8 deſe rückſichtsloſe Profitwirtſchaft der Haus

Mieterſchaft und Wohnunggsloſe ſtch z

len Tie e adie Mieten zu ſtudnur aus Angſt vor den Wahlen vorläufig unter
brochen worden.

Wehe den Mietern, wenn der BKva
miete iſt eine Mehrbelaſtung der deutſchen Wirtſchaft

Rumaäniſches Fleckfieber in London
Londen, 14. Mai. (Radiomeldung.)

Der rumäniſche Exkronprinz Carol hat England

gerblock wiederkehrt.

bis Dienstag abend nicht geſchehen ſein ſollze,
dürfte er von zwei von der Regierung zu
den Aerzten unterſucht und zwangsweiſe ab
geſchoben werden, ſo weit ſeine Transportfähigkeit
feſtgeſtellt wird.trotz der an ihn ergangenen dringenden Auffor-derung bisher noch nicht verlaſſen Fale das auch

cone r

Feininger Ausſtellung im Dom
Einführungsvortrag von Dr. Schardt.

Zur geſtrigen Eröffnung der Ausſtellung von
Werken Prof. Feiningers ſprach Muſeumsdirektor
Dr. Schardt die einführenden Worte. Der Vor
tragende iſt mit Prof. Feininger auch befreundet
und darf als berufener Kenner des Menſchen wie
des Künſtlers angeſehen werden. An Hand eines
Vergleichs zwiſchen alter und neuer Kunſt aus
gehend von der Renaiſſance und vom Schaffen Dü-
rers beleuchtete er in treffender Manier Wege
und Suchen unſerer Modernen, um in einer Wür
digung von Feiningers Schaffen zu gipfeln. In der
Renaiſſance, ſo führte er aus, begann die Erobe
rung des Körpers. Seit dem 15. Jahrhundert ver
vollkommnete ſich der Blick des Künſtlers. Die
Sehnſucht, Ordnung zu ſchaffen in der Körperwelt,
führte zur „Erfindung der Perſpektive“, die auch
Dürer ſpeziell in Italien ſtudiert hat. Die Per
ſpektive brachte eine revolutionäre Umgeſtaltung
des künſtleriſchen Sehens. Wenn heute praktiſches
Sehen und künſtleriſches Sehen faſt bis zur völligen
Verſchmelzung eins geworden ſind, ſo wäre es trotz
dem ein Mißverſtändnis, wenn man beide einander
gleichſetzen wollte.

Feiningers frühere Zeichnungen zeigen ein ſchar
fes optiſches Sehen, aber Licht und Schatten ge
winnen bei ihm eine ganz andere und erhöhte Be
deutung. Licht iſt ja Urſache des optiſchen Sehens
und im Schatten ſieht er den Opponenten des
Lichts. Lichtſchatten legt er in Flächen hin und
ordnet dieſe „Flächenwelt“ nach dem Jntenſitäts
verhältnis der Farben. Durch dieſe nere Art der
Sehordnung, dieſes Gegeneinanderſtellen bringt er
den revolutionierenden, aus der Naturwiſſenſchaft
n Begriff der Kraft in ſeine Werke

in.
Mancher Einwand wird gegen die heutige Kunſt

erhoben. Wenn man heute nicht durchweg mit der
Kunſt konform geht, das Verſtändnis für Errungen

n der Technik hingegen auf viel breiterer
lage ruht, während man früher faſt durch

mit der Malerei ging, Neuerungen auf anderen

keine logiſche Begründung finden, vielmehr muß
man darin eine Art Eigenſinn der Natur erblicken.

Die Künſtler ſind heute naiver als früher. War
damals kein Maler denkbar, der nicht auch Wiſſen-
ſchaftler (Mathematiker, Naturwiſſenſchaftler) war,
ſo erarbeiten die Modernen ihre Werke naiv und ge
ffühlsmäßig. Einen Künſtler wie Feininger kann
man daher auch nur mit dem Gefühl verſtehen, man
ſoll hier den kritiſchen Verſtand beiſeite laſſen.

gilt das Wort: Verſtand zerſtört, Gefühl baut
auf!

Soweit der Vortrag. Die Arbeiten Feiningers
ſelbſt zu ſchauen, iſt ein Erlebnis eigener Art. Die
Auflöſung der Themen, das Jneinanderſchwingen
der Flächen, die wundervolle Harmonie der Farbtöne
löſen im Beſchauer das Gefühl einer fein vibrieren
den Muſikalität aus. Feininger iſt nicht überpro-
duktiv, er malt nur einige Bilder im Jahre, aber
was er ſchafft, iſt bis ins Feinſte durchgearbeitet.
Ein beſonders eindrucksvolles Beiſpiel iſt das
Thema „alte Lokomotive“, mit dem er ſich wohl be
ſonders intenſiv beſchäftigt hat. Zudem verſpricht
ſeine durchweg fabelhafte Technik und akkurate Mal
weiſe eine lange Lebensdauer ſeiner Werke. Gehet

hin und ſchauet! K. G.
Eine Urenkelin der Charlotte von Stein, der

Geliebten Goethes, die ringiſche Dichterin
Erika von Wa da of, vollendete am6. Mai ihr 50. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß hat

der d in Querfurt eine Geſamtausgabe ihrer Dichtungen unter dem Titel
„Das kriſtallene or“ herausgegeben.Erika von Watzdorf iſt eine feine Lyrikerin, die
ich durch zarte, frauenhafte Empfindung und
ormgewandtheit auszeichnet.

Inſtitut für Zeitun an der U
dalle. Mittwoch, den 16. Mai, von 6 bis 7
örſaal VIII, ſpricht Hochſchuldozent a. D.
zape, Berlin, über „Fachzeitſchriften“.Mit dieſem Vortrage wird die Reihe der

vorleſungen, die für dieſes 8glar
und die mit dem Vortrage of Sche

en jedoch oft auf erbitterten Widerſtand ſtie
ring, Berlin, über „Die Muſiktritik im 19. Jahr
hundert“ ihren Anfang genommen haben, fortgeſetzt.

zen (Reformation), ſo läßt ſich für dieſen Umſtand

Der teuere Schaljapin.
Der zurzeit in Berlin gaſtierende bekannte ruſ

ſiſche Sänger Schaljapin hat vor ſeinem Ver
tragsabſchluß mit den Berliner ſtaatlichen Bühnen
als Honorar für ein einmaliges Auftreten 4000
Dollars verlangt. Die Theater ſind einer Ver
pflichtung mit Schaljapin jedoch inſofern enthoben,
als ein deutſchruſſiſches Konſortium die Staats
oper, das Städtiſche Opernhaus und die Krolloper
für insgeſamt ſieben Abende gemietet hat und
dort Gaſtſpiele auf eigene Rechnung veran
ſtaltet. Die Plätze koſten zwiſchen 125 und 25 Mark.

Eine weltberühmte Oper, die

für die Kneipe gut war.
In dieſen Tagen wird Schaljapin in Deutſchland

in Berlin den Boris Godunow von Muſ
ſorgſki mit einem ruſſiſchen Enſemble in ruſſiſcher
Sprache ſingen. Dieſe heute in der ganzen Welt
geſpielte Oper war bei ihrer Uraufführung imJahre 1874 in Petersburg von Kritik und Bub
kum abgelehnt worden, die das realiſtiſche Werk
ſcheußlich nannten. Verzweifelt über dieſen Miß
erfolg geriet Muſſorgſki in tiefſtes Elend. Als er
aus dem Staatsdienſt, wo er eine untergeordnete
Stellung bekleidete, entlaſſen worden war, ergab er
ſich dem Trunk. Oft wurde er als Begleiter für
Konzerte engagiert, aber er nahm niemals eine Ent

die Verwaltung weigerte, einen entlaſſenen Kanz
leibeamten aufzunehmen. Jm Krankenhaus ver
ſchaffte ſich der Komponiſt Schnaps, betrank ſich
dauernd und erlag ſchließlich einem Herzſchlag. Er
beſaß damals keine Kleider; ſeine Freunde mußten
ihn mit einem alten Schlafrock und einem Hemd
verſehen. So ſtarb der Komponiſt, den die Welt
e heute als den größten ruſſiſchen Tonſetzer
eiert.

Maiennacht.
Wenn müd' und ſtumm der Tag verrinnt,
Und Licht und Schatten weit im Raum zerfließen,
Dann iſt's, als wollt' das All die Erde grüßen
Mit Sternenbändern, die es hell am Himmel ſpinnt.

Wenn ſilbermildes Licht in grüne Maienluſt

Der Mond aus gelber Bernſteinſchale tropft,
Zuckt wie ein Vogel, der an Käfigwände klopft,
Jrr dann das Herz mir in der Bruſt.
Wie ſpielend treibt der Nachtwind ſacht
Den Rauch, der müd' aus Schloten blüht,
Mit dem die Sehnſucht träumend flieht
Weit in die blaue Maiennacht.

Alfred Zoll.

da Ed geſtorben. Die Schriftſtellerinz vor Ed iſt im Alter von 76 gen ge
orben.

Die neueſte areSenſation. Nachdem die
lohnung an, obwohl er in größter Not war, denn die Senſation, Shakeſpeare im modernen Koſtüm zu
Konzerte, in denen er mitgewirkt hatte, waren meiſt ſſpielen, allmählich an Reiz verloren hat, ſieht ſich
wohltätige Veranſtaltungen. Wenn er einmal Geld das engliſche „BathTheaterRoyal“ bemüßigt, die
hatte, begab er ſich in ſein Stammlokal und ſtu
dierte den Kellnern Partien aus dem „Voris“ ein,
die ſie ihm dann zum Beſten gaben. Er freute ſich
wie ein Kind, auf dieſe Art wenigſtens Bruchſtücke

ſeiner Oper zu hören, die, wie ein Kritiker ge
ſchrieben hatte, „eher für eine Kneipe als für eine
Oper gut“ war. Als Muſſorgſki tötlich erkrankte,
mußte er als Ordonnanz eines Militärarztes in
einem Krankenhaus untergebracht werden, da ſich

Reihe dieſer ShakeſpeareSpielereien im Rahmen
ihrer ShakeſpeareFeſtſpiele durch eine neue Va
riante zu bereichern. Gegenſatz zu den Gepflo
genheiten der Zeit des großen Dichters, die
rollen durch Knaben llen zu laſſen, will man

r Shakeſpeareſche cke ausſchließlich mit
auen beſetzen. Außer „Hamlet“ ſind für dieſes

Experiment zunächſt „Romeo und Julia“ und
„Macbeth“ in Ausſicht genommen.
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1 Mark Amlage
pro Kopf jedes Aerbeiters

Wo die Wahl Gelder der Deutſchen Volkspartet herkommen
Nach einer Meldung der „Frantfurter Zeitung Reichstagsabgeordneter der Deutſchenn der Verband der Mitte unſere ei r dieſer Partei wieder
duſtrie in Weimar ſeinen Mitgliedern auf er Stelle in Thüringen aufgeſtellt worzur Deckung der Koſten für dieſden iſt t 3

eichztagswahlen pro Ärbeitnehmer eine Die ganze Sammeltätigkeit dürfte alſo wohl der
Umlage von je 1 Mk. zu zahlen. Verſchiedene Unter
nehmerverbände, ſo z. B. der Arbeitgeberverband in
Gotha, erheben von ihren Mitgliedern eine weitere
Umlage von je 1 Mk. für den Arbeitnehmer. Jn

wahren ohne beſtimmte partei politiſche Ein
ſtellung. Tatſächlich iſt aber nach dem obenge Induſtriellen und Ge
wannten Blatt das Vorſtandsmitglied der Mittel ſeine koſtſpielige Wahlagitation treiben.
deutſchen Induſtrie Dr. Pfeffer (Gotha), der bisher

wird außerdem noch die ſogenannte Volkspartei gar nicht angehören, aber der Be„Wfeffer-Umlage“ ebenfalls in Höhe vonſzahlung der Umlage ſo hen können. Es
1 Mk. für jeden beſchäftigten Arbeitnehmer erhoben. befinden ſich Geſchäftsleute darunter, die geſchäft
Dabei wird ſelbſtverſtändlich nach außen hin derſliche Schädigungen befürchten müſſen, wenn
Anſchein geweckt, als wenn es ſich nur darum han ſie durch Verweigerung der Umlage ihre politiſche
delte, die Jntereſſen der Induſtrie zu Geſinnung offenbaren. Die Deutſche Volkspartei

Auffüllung des Wahlfonds der Deutſchen
Volkspartei in Thüringen dienen. Das Vor
gehen wird deshalb ſehr merkwürdig, weil zahlreiche
Mitglieder der Jnduſtrieverbände der Deutſchen

aber kann mit dem Gelde, das auch andersgeſinnten
chäftsleuten abgeknöpft wird,

9 3

e e n elDer Oberlauf der Donau die der zweitgrößte Flu nene iſt (2860 Kilometer) iſt reichan wechſelnden und intereſſanten Lan ſchaſtebildern ir bringen hier eine der vielen Schluch

t durch die ſich der Fluß im Schwarzwald durchwindet. Rechts und links fallen ſteil und jäh
ſen ab; der Talgrund iſt wif n zehn und einigen hundert Meter breit, manchmal Weide

land, ſehr oft felſig und kaum ar an manchen Stellen verſchwindet das Waſſer dicht vor
einer Felswand und kommt erſt nach längeren Strecken wieder zum Vorſchein. Einige der Schluch

e

w

gend gehören zu den reizvollſten und eigenartigſten und ſind um ſo ſchöner, als dasDas Land der Analphabeten
Aus dem Sowjetparadies

Jn Sowjetrußland, dem Lande der An eine Vermehrung der Erwerbsloſigkeit beſon
ſind Zehntauſende von Lehrern ders unter den Volksſchullehrern zu verzeichnen.

arbeitslos! Trotzdem über die lfte der Der Hauptgrund hierfür liegt darin, daß zahl
männlichen Bevölkerung Sowſetrußlands reiche Schulen in den verſchiedenen Republiken
weder des Leſens des Schreibens tigg der Union dazu übergegangen ſind, in den

und es unter den Frauen noch etwa Nationalſprachen zu unterrichten, ohne daß die
Analphabeten gibt, kenn man die erforderliche Zahl von Lehrkräften bereitgeſtellt

nliche Tatſache feſtſtellen, unter den worden wäre.“e und Lehrerinnen große Erwerbsloſig- Aus dieſen Angaben kann man entnehmen,

herrſcht. So berichten zum Beiſpiel die wie weit Sowjetrußland noch davon entfernt
„Jsweſtija“ (Nr. 106): v iſt, das Analphabetentum „erledigen“

„Am 1. September 1927 wurden an denfkönnen. Dieſe „Erledigung“ war bereits für
Arbeitsbörſen in der Sowjetunion insgeſamt 85 235 den Oktober 1987, d. zum 10jährigen Jubi
arbeitsloſe Lehrer, Lehrerignen und ſonſtige Jntel- läum der Sowijetherrſchaft aller Wenn ange

lektuelle gezählt. Davon waren 33 Prozent kündigt worden. Wie ſo viele Ankündigungen
Volksſchullehrer, 25 Prozent Wiſſenſchaftler, und Verſprechungen der Sowjetregierung, hat
1 Prozent Schriftſteller uſw. Jm Vergleich zuſauch dieſe keine Verwirklichung nden.
den Angaben für 1926 iſt im laufenden

Außenminiſter Briand iſt nunmehr ſoweit wiePolitiſche und unpolitiſche. der dere L er ſrak un ſich zur
Lauſejungen. Erholung zu das Land z begeben. Er wird in

ungefähr 10 Tagen nach ſeinem Beſitz Cocherelle fah
Ein Stadt ug, der von Potsdam nach ren. Briand, der einen längeren Urlaub nimmt,

Berlin unterwegs befand, wurde am Sonntagn

e e e e h 9 noch nicht teilne nen.em bisher unbekannten en. e Curtze, Landrat Clausthalgellerfeld. De
jemand zu verletzen. wurde in der letzten Frelerageſiung mit einer

Sonnabend d bekannte franzöſiſch Lewahit C n Gegt was c e
Am Sonnabe ach der bekannte fran e ge Cur aldemo war reſſor Victor Be in Hamburg in einer Lenter des Lohnbilteant der Stadtverwaltung Han

der Liga für Menſchenrechte. nover.
Etwa 30 Nationalſozialiſten, die ver
uchten, die Veranſtaltung zu en, wurden von

nen e a m Vermiſchtes.
Sech bei Hi Ud im Kre

tMeinungen e en. ne de ſaeteeeſech

in der franzöſiſchen e e e e henenrig ausHeine, der mit der
einen Grieſe und einem ſe r en Ju

Sozialdemokratie.
Paris, 14. Mai. (Radiomeldung.)

terern beſucht wird. Jm
den die ge nur freigeben, ſofern der

ahr pflegt ſich ſe
nderer den Marſch auf eigene Gefahr unternimmt.

ei
S dieſe chmal und tief, daß der Talgrund nie von der Sonne getroffen wird. Wanderungen

e

im
r oft Steinſchlag einzuſtellen, ſo daß die Behör

allgemeinen wer i ſchweren eſſen nur von geübten Wanderern und Klet
ri

Ruſſiſche Kreisſtadt in Flammen
600 Häuſer niedergebrannt

Warſchan, 14. Mai. (Radiomeldung.)
Die in Zentralrußland gelegene Kreisſtadt

Saſſowo, die etwa 300 Kilometer von Mos-
kau entfernt liegt, wurde in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag von einer rieſigen Feuers-
brunſt heimgeſucht. Der Brand war in der
Wohnung einer Arbeiterfamilie entſtanden. Das
Feuer breitete ſich infolge eines außerordentlich
ſtarken Windes ſo qus, daß bald ein ganzes Stadt
viertel lichterloh in Flammen ſtand. Alle Löſch
verſuche der Feuerwehr waren vergeblich. Auch

fentliche Gebäude wurden von dem Feuer er
faßt. Annähernd 600 Häuſer ſind ein Raub der
Flammen geworden. Tauſende von Perſonen ſind
obdachlos, die Zahl der Menſchenopfer ſteht noch
nicht feſt.

Die amtlichen Feſtſtellungen haben ergeben,
daß das Feuer beim Leimkochen in der Wohnung
eines Heimarbeiters entſtanden iſt. Der betreffende
Arbeiter ſitzt bereits ſeit Sonntag in Haft. Die
bolſchewiſtiſche Regierung hat inzwiſchen eine
Hilfsaktion für die ſchwerbetroffene Stadt ein

das Kreiskrankenhaus und andere öf geleitet.

wird an der a Hrura des Völkerbundzrates

von

Das Medium
Das Arteil der Sachverſtändigen

z jnſterburger Hellſeherprozeß äußerten ſichſ worden ſeien, und es ſei demnach anzunehmen, dadie Wadiieirer über das i sder von ihnen an der angeklagten
Günther-Geffers angeſtelltenrei pr or Deſſoir (Berlin) berichtete mit dem Medium gemachten Experiment der Wacht

er e
in den ſogenannten Trancezuſtand verſetzt geweſenſfür Tricktele a ſeien bei den im Laufe dieſesVerſu ndelten Fällen jedoch nicht in Frage

wegungen daser der Zettel trugort Vampyr herausbuchſtabiert. Okkultiſten habe ihm mitgeteilt, da
aKe er dieſes Wort, und Phantaſtereien nicht S viel geben, möchte, da

rteitag eine h vorzu hre 34 n zu begehen. Die kleine Grieſe wehrte
eftig, und tötete dann in einem Wutüber allen bürgeraufall das am, indem er ihm mit einem

t r Jm Gegenſatz hierzu Knüppel den Schädel einſchl Die S

n eien el den nſchlue ſich der Abgeordnete Rena u e l n De (ine Opfers war voſtolnmel rtrümmert und

er Knüppel in mehrere Teile abgeſplittert. Derement Var ge eine ſtarre r r DieW planſgebe der re ſei, ein Maxim um gnörder verſuchte zu flüchten, wurde aber an

von Einfluß auf die Re i mer Eiſenbahnſtrede aufgegriffen. Er hat ſeinz rn zum Wohle der Arbeiter Verbrechen ein geſtanden.
urchſetzen zu können.

ung des „Journal“, daß Poine wöne en in ſeine Regie Von einer Lwergin niedergeſtochen
rungskoalition aufzunehmen, iſt frei erfunden wurde im Hauſe Linienſtraße 68 in Berlin der

v SeeTeltow (Kreis BrandenZwe namens Natalie erbur 3 zum Gemeinderat ge vermietet. Zwiſchen der Geliebten des
wählt. Von 3900 ſtimmberechtigten „der Zwergin, die gemeinſam die

iele
kam es zu einem Streit, in deſſenteiligten ſich an der Wahl 3265. Die ter von ihrer Gegnerin eine erSümmen. Auf die KPD. entfielen 1112 u i r Taichtenen920

di reinigte bürgerliche Liſte eSe be Vlimgen. den en nete e in u e ergriffi einen verhältnismäßig ſtarken e n er Kreſſe
bracht werden mußte. Die Zwergin wurde

Worte un Taten! Amfangreiche Rennbahn
Im Dezember 1924 sohrieben die Denugsoh- Betrügereien

Deutschnationalen regiert worden.934 Por Barger lock hat in [pingwittel ehol 5 einmal

nationalen in ihrem Wahlaufruf; ſind in Berlin aufgedeckt worden.

t zu n.den letaten Vier Jahren mehr als 3 Milliarden gageern als Friedländer ein

den

„Vine Regierung ist nur mörlton ren Rennſtallbeſitzer d Friedl änder
die Soziaidemokratie, ein afverfahren eingeleitet worden. EineRut nur im Kampfe gegen Straf h 6uchung in ſeiner Wohn örderte ſchwerbelaſtendedie Sozialdemokratie-“ a aften zutage. we uttermeiſter n beJetzt ist ohne die Sozialdemokratio, Es S ichen v e her Do

rt und allein im letzten s eine Minderung der Quali mmterr. W enielertes Dotirit von Aber erde herv herſtellte. Die Mi
AMilliarden gemacht. Aufbau? Toten- ferden eine nde und 40 Minuten

tart in einer ausgehöhltebeit den Reiehefinanzen! Fort mit
t eneòoge Ministern

Wähit sozialdemokra

Stimmt für h Liste
üschl a un erie r übergebenen etisch! e erſcheint gbet nicht Verfeh

lungen Friedländers ſind durch den ehemaligen
Jockey Wenghauſen aufgedeckt worden.

haben.

gabe der Briefe bekommen habe, ſondern daß es ſich

Weitere Aufklärung des
Falles Fakubowfſki.gegen einen Bankier.

in völliges Dunkel gehüllte Erpreſſungsu rei ſeit langer Zeit die Ber Die drei Meineidigen
aft. Der Verüner Vankierß Die Aufklärung des Falles Jakubowſki

rury n t, die Witwe des ver durch die mecklenburgiſche Landeskriminalpolizei
ſtorbenen Geheimen Legationsrates Dr. Buejhat in den letzten Tagen weitere Fortſchritte ge
miller, die Tochter des Begründers der Firma macht. Es iſt gelungen, neues ſchwerbelaſtendes

Zanz in Mannheim zur Horgabe eines Material gegen die drei Verhafteten Nogens,

W Blöcker und Kreuzfeld zu ſammeln. Auch
wiſſen Bumiller von deren Privatſekretä re Spuren des i Nogens entdeckt

attet worden. Reinhardt ſoll ſich nach dem Worden, gegen den bereits ein richterlicher Hafterſt und erklärt befehl erlaſſen iſt. Die bereits in Haft ſitzenden
er ein Paket kompromittierender Briefe Blöcker und Kreuzfeld ſind am Sonnabend noch

orbenen Mannes und ihres ebenfalls ver mals ausführlich vernommen worden. Die Ver
en Bruders, des Großinduſtriellen Karl Lanz, nehmung hat ergeben, daß die Verhafteten ſeiner

De u zeit vor dem Schwurgericht Meineide geleiſtet
100

e tereſſe eines ungehinderten Fortganges der wein u 1 I P000 n ahlen wolle; über dieſe Summe teren Unterſuchung kann über die Einzelheiten derS auch der Waſſer ausgeſtellt worden. Die Vernehmung noch nichts geſagt werden.

kam am Sonnabend zur Verhandlung.

27 iſt daß die Erpreßte erklärt daben, um ſich ſelbſt rein zu waſchen. Jm Jn

e o t e e vaß
d de Schuld und beh S r e Keraue. Die älteſte Berlinerin geſtorben.ete, da

Am Sonntag er in Moabit die älteſte Ber
um die Abdedung alter Schulden des Mannes ge lineriny eine Frau Auguſte Richter, im Alter von

ndelt habe. Das Gericht bezeichnete die ganzeſüber 100 Jahren. Die betagte Frau war ſeitWhelege heit als noch vollkommen rätſelhaft und ihrem 96. Lebensjahre bettlägerig, da die Beine

vertagte die Verhandlung auf unbeſtimmte Zeit, den Dienſt W An 100. GeburtstagAnklage noch dringend weiterer Vorberei (9. Dezember 1927) waren Deputationen des Ma

giſtrats, des Staaisminiſteriums und der Polizei
an ihrem Bett erſchienen.

Entgleiſter D- Am Sonnabend kurz vorer entgleiſte in der T Hoſlowalei auf Skelettfund aus der Steinzeit. Jn Mayen bei
ti der Koblenz wurde in 90 Zentimeter Tiefe ein Mene chenfkelett gefunden, das der jüngeren

hn
igen Feſt

den
vnen wer, a lei teinzeit angehören dürfte. Das Skelett rührtverlegt. e nglück le den bisher von einer Frau zwiſchen 40 und 50 Jahren J

r r auf die äuinis mehrererſSchädel und Becken wurden dem Anatomiſchen Jn
chwellen zurückgefü ſtitut in Bonn zur Unterſuchung eingeliefert
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der SPD. reien-feUſgen Seine er
raunenzuſammeni f

D. Halle a
ebände 2 Treppen.

Zaue.

e r W17 Mah,

n 16. Mai,er tag denFahrt nach Vurollebe nau.
7 Uhr Ranniſcherpiatg. Freitag.
18. Mai, Gruppenabdend. Sonntag
du Mal Beteiligung an den
wWwahlen.

Aus dem BezirkPaſſendorf. We h
rmGaſthof „Zur Stadt Halle“: ent

liche Wählerverſam lung. Redner
Genoſſe Reinhold
ſcheint in Maſſen.

Freitag. den 18. Mai,Bockwitz. abds. Fuhr. P lernen
Saal des Seiten erſamm-
Tung. Alle Ge en u. Genoſſinnen
und Reichsbannerleute müſſen zur
Stelle ſein.

Veranſt un en wähMerſeburg. ren S ab mpfes.

Mittwoch, den an usflugnach Geuſa, Se unkt 7 üdr
abends „Funkenburg“.
Wir erſuchen alle Partei mitglieder

und Reichsbannerkameraden, ſich an
dieſen Veranſtaltungen zu beteiligen.
Eisleben.

Donnerstag, d r10 Uhr, im Vol ba r ter
nationale Kundgebun

Sonnabend
den 19. Mai

andafahrt. re rung s t
Abfahrt 7 Uhr abenAn die Bertelmoihbet ubannerkameraden ren W

forderung, rbeitr Seitenreſtlos zu beteiligen.

4t Feicihanne

arankotüolt

Ortsgruppe a
Zur Pahl arbeit am rer demMai, wird r nzahiSanta o n gegen r

gemeſſene digung benir bitten u nmeldun 3aubüro bi n ß t8 bis 2.30 Uhr ſpäteſten
a. Sanftige
vie neu n e u

e 0Shuete (Graſeweg 1 e
Selanetverſammlung. Frl.über Die Mutter in

Am 15. Mat Eröffnung des
4„friedrichshad

Zwinisehöna, Stat. Diegkan
bequeme Zugver bindung

Schwimm- und famiienbas
Luft und Sonnenbas

Gutachten des geri vereidigtenSachverſtändi et n
nſicht aus.

100 Meter Schwimmbahn, Planſwaſſer und Spielwieſe für e
Turngelegenheit, ſchöner Strand und
Raſen zum Lagern, Schwimmunter-
richt wird T von ſtaatl. geprüftem

Schwimmlehrer.Bei billi ger Preiſen iſt auch für das

leivliche Wohl beſtens geſorgt. Preis
werte- Mittagstiſch, en und Ge

tränke zu jeder Tages zeit.Nach dem BVade empfehlt ſich der

Beſuch meines renovierten Gaſt
hauſes zum Bahnhof Dieskau, woKüche und Keller das Beſte bieten.
Um regen Zuſpruch bittet

Auch bei der Wwarme
von vorzüglicher Qualität

choenlank. Er

att de

Grobe enstraße 58.
BRernbarger Str. am Reileck,
Steinweg 802 (Ranniſch. Platz)
Weißen fels, Jüdenſtr.

h

er

Unichstr. 51

Der echteſte, T undje vor den Augen

2. Teil.

Humer Sport

mnen

Die glänzende

Berl. Beſetzung

Nur bis einſchl. Mittwoch!

Belphegor
Der König der Detektive (Schluß)

Wer ist Belphegor?
Der zweite Teil vringt des Rätſels Löſfung!

Man zittert vor Grregung und verfolgt mit fabelhafter Spannungdie Vorgänge des echteſten Kriminalfilms der Welt!

Ein ausgezeichneter bunter Filmteil ſorgt für

aus glier Welt!

oom Kampf einer d

fall umrauſcht täglich
im. Bulſlers London

Original-

Academy-birls

Erebe
Anichstr. 51

Mittwoch, den 16. Mai 1928, abende
R Uhr, im gr. Saale des „Volkspark“

Konzert
Leitung Herbert Sohulze

Mitwirkende:

km ind ant mania an
el Dr. H. Gaartze von Des S

tten uſw ner: Ere ſingende Stadt (Ur
aufführung)

Karten im Vorverkauf 1,00 Mark.
Vorverkaufsſtellen ſiehe Anſchlagſäule.

raffmierteſte Kriminalfilm, der
der Welt erſchien

Ab heute nur 3 Tagee große hält ſeinen
Das große greignie in Merſeburg.

Dieleibeigenen
it Mvna Maris, eC S dem Schauſpiel Ztsche:

on Pieroenei Eiſchineerd Se W Jeiden
eines ge en Vo

S i Am Reh tz 226 Spiele Die Grauſartkenten der Gräfin Dani
bntyie (ebeno er a Bunte Bühne ſcheff Verkuppelung einer Leib

Uebel Bis morgen noch eigenen Verhaftung KriegsDienstag, Hur noch bis einschl. Mitweoch! Die ſebdende z d Zegrad gen n S m
3 ev e b h e r mee e h hP 177 Lotte May Einſtimmiges Lob der re

*2 L Das größte dramatiſche Filmwerk,und das grobe welches 8 e über die Leinwand rollte.a a a Programm Das verdient a d geſehen zu

Tel. 283 58 rl Die Veibeigenen wen dem beſtben e Je annien di Der Woigafchifferletrie Tage brandend erregen. Ein Film Neu! el in nichts nach.
Prmàabigto Jm zweiten Teil des Programms

eppiche
1Outer o An-
zahl geg 10-12 Kammgarn Anzug nach Maß

waren t. Herm
Schorr, Adt Großes Stofflager Gute Arbeit

anvero. Muster Smoking-, Frack-, Gehrock Verleih.

netag, den 15. Mal,r 16 Vhbr. und Mittwoeh.
den 16. Mai. 7. 16 u. 20 Vhr:

Konerie
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Plätz.
NMittwochabend: 3060

a 7
leipziger Strase

Ad morgen Diensieg, ar 2 Tage

Brigitte Helm
dem hallischen Publikum als
Alraune“ und als „Maris“ in
Metropolis“ bestens bekannt.

Aus eigenem Kühlwaggon:
Kabeljau ohne Kopf. SSee achs ohne Kopf 25,
Zchellſi ch ohne Kopf.

groß, fett, zart t 335Karbonaden, bratfertig 455
Seclachéſilet ohne Haut

und Gräten S 40-Kabeljauſilet ohne HZaut
und Gräten

Flußhecht, lebendfriſch,
2—ö pfündig o 959Flußhecht im Ausſchnitt S 1354

Täollch friſche Alnderwaren

ff. geräuch. SeelachsHochfeine, fette, r

Matjesheringe
Stück 15 20 25 und Z5
Unſere Fischwaren ſind wohl

le, nahrhafte, pachaſge
S en dere i Pfd. 15

aure Sardineni Pfd. 30
Rieſenronmope, Stück nur 154
RteſenBiemarg uge

i Gelee, 1Hering w. hg in t leicht ge
bt fd. nur

in dem großen drawatischen
Film aus dem russischen

Bargerkrieg
Ne lebe ter lanne e
Ein bewegites Bild von Kampf
und Liebe nach dem gloeie

namigen Roman vonIII knrenburg
Die Wueht der einzelnen
Szenen, die unerbörte Span-
nung und die sich im mäch-
tigen Furioso steigernde Hand-
lung bleiben nicht ohne tiefere S
z ein Filmwerk, das in Saller Erinnerung bleiben mub.

Im weiten Teil:

Das Lustspiol, von dem die S
ganze Welt spricht.

Infolge der außergewöhnlichen
Lange des Programmse Werk-

00 Uhr und 8.10 Vhr.

230 h n.

Tanz für Aarteninhaber. zen t Spelimann-bohle)

7 Ane prom

Henny Prten

m nar 2Vorstellungen,

CVEEEEEETVTIIIEXILIIIIIrnZum Himmelfahrtstag!
Gastnet, Iur reuß. Krone Schiepzig

Bezitrer: an Bönice Haitest.: Antol. Saale
Jel. Dektentl femspractst. 3ctiegrig GSalumünde 72)

Gute Küche freyhberg- Biere
Saal Tamdiele Sechattüiger Garten

Bellebdter Ausfiugsort 2862

Haltestelle Linie 8 und 7

ſäglich der Riesenertsig!
kasse noch angenommen

in der reizenden Detektiv-
Komödie:

u
Im Beiprogramm die ent-

zuckende Groteske:

Bobbys Himmelfabrt

wirr iel
Mitglied d. Deutſch. Ard.-Säng.Bund.

kannerſcawiele Ken

130. N. 16.- h n be

x reuxcher, batutent 6 San Zunge

„Volkspark“

Dienstag abend 8s Vhr

1. werbe
Leitung: Benno Plätz

7

Abonnements werden an der Abend-

i h hars a hInhaber: Reh. Zueheyge

Gute Knhehe Freyberge Biere
Spezinl-Weine Tägl. Stammgerieht

Saal einige Sonnabende und m wen

e
ſoleten 29022 n. Rnuett aranger Gr.V mm denn Nr.

große Russen- Filmwerk welches seit Monaten wint
rot e Spannang erwartet wurde.

Tann Tage
e e

(Oktober)
Vin rusgisehes Monumentalgemälde und
Kulturdokumenit aug dem Jahre 1917,
welches für das Sohiekaal Buropas be-

etimmend war.

RuBlands größter Regie Gesetalter und Benerreg
MassenS. risenstein

welcher Weltberähmtheit erlangte durch seinen Monuwental-
Grobſilm „Panzerkreurer PotemKkin“ hat mit den
raffiniertesten Mitteln modernster Filmtechnik auch dieses

neue überwältigende Werk gesohaflen.

Ein Fim äcr Massen eine Gipfelletatung
gigantiseher Fiimregie Bildeinatellungen
von unerhöertem Aueamnaß ein wahres

Metropolis des Revolutionadramuas.
Die gewaltigen Ereignisse, die ein Sechstel des ganzen
Erdbalis völlig umgestalteten und die übrige Welt er
schütterten, gibt dieser Uberwältigende hochdramatische
Film in stark realistischen, packenden Bildern genau wieder.

Russenfilme sind reine Kunstwerke und behandeln S
Sujet des Films stark realistisch Die Darstell
und Handlung bringt keine Besohönigung, sondern z
die Ereignisse und Geschehnisse so, wie

wirklich abgespielt haben.

kin reichhaltiges auserwähltes Beiprogramm

Die neueste Opel Wochenschau
4.30 6.30 8.30 Sonntags ad Z Uhr

heben Deiwawonen;

900 re War Eintrittspreise! f Reichstags und Landtagswahl.n epfeeberenter Mutter Das Hausder tausend j u gönstigeo Auf Grund der 8 26 und 47 der Reichsſtimmordnung
liebe, die keine Grenzen kennt, Gute Zatenged eng und F. 20 und 4l der Landeswahlordnung wird bekanntvor keinem zurück Pianos Er funktiomert nicht i grober Asawan e e daß die zum r 7

Taus vermietst ſowie die neuſte Ald. Moftwann s cIn den Hauptrollen: m. Verfechnung Opel-Wochensehanu Nr. S. n Riebecrviats
krnet Verebes, Anärte le Favette be ſpäterem Kaſſenöffnung 6 e plens ne e eret nd amtlich h

kreiyn oit, Isia bung auf 2346 und i et on le JugelaſſenenAuf der Bühne: B. Du vorſchlages und d wen den
Ein überwältigender Jubel Gr. Ulrichſtr. 33 ſtimmungstage imund nichtendenwollender Bei- h Berten Der Stimmberechtigte bezei

etallbettſtell. e a Fp oder Unterſtreichen oder in
Bettfedern den Kreiswahlvorſchlag, demBettwäſche Stimme z die dieſer Sinn

Jnletts. hBettfedern Stimm un en und K 5
Reinigungs LWO., die len an en Ortanſtalt rechtigen, werben nur bis e den s Uhr

mit elektr. Betrieb r im Rathaus, Zimmer la,
Abgrenzung der Stimmbezirke,

1. StimmbezirK.
Wah raum ege geleſhe e e a tieueringer Weg e

v

Könnern.

Frrrrrrr
vorſteher:

ſtimmu Stellvertreter
Edgar Spangenberg.

2. Stimmbenir.
Hotel „Zum r

An der Kirche aſſe, Markt, Mauergaſtraße, P Piortenſtraße, Bee r z Taſſe. Abſtimmungsvorſteher u Aer
urt Roland. re

Zigarrenſortierer Alfred Kiſſig.
8. Stimmbenirk.

Wahlraum Mädchenvotksſchule, W
per ße, Blumenſtraße, 7 gſtraße, Döber
nitzer Weg, ren latz, Elberitzbrikſt rt aße, Goetheſtraße, Holzer g e ße,Schillerſtraße, Südſtraße ieſenſtraße. Abſtimmungs-
vorſteher: Kaufmann
vorſteher Stellvertreter Steuerſekretär Artur Krüger.

4. Stimmbenirk.
Wahlraum Hotel „Fürſt Bismarck“.

Bismarckſtra Wer Breiteſtraße, Körnerſtraße, Loberſtraße,
Marienplatz, Moltkeſtraße, Poſtſtraße, Roonſtraße. Ab
ſtimmungsvorſteher: Stadtrentmeiſter Albert Hoffmann.
Abſtimmungsvorſteher Stellvertreter: Ober Bahnhofs

Nvorſteher a. D. Auguſt Schuhmann.

5. Stimm bezirk
Wahlraum: Hotel „Zur grünen Linde“.

Beerendorfer Straße, Berliner Straße, Blücherſtraße,
Große Vlrichetraße [0. Telephon 261 44 Eilenbvurger Cha t e e

ra nſtra erſtraße ſmmungs-Barger liches Verkenratokat h e kö
vorſteherStellvertreter: Magazinverwalter Ernſt Franke.

S 6. Stimmbezirk.Wahlraum: Knabenvolköſchule, Bitterfelder Str.
Bitterfelder Straße, Buddeſtraße, Dübener Vorſtadt,

Damaſchkeſtraße, Lindenſtraße, Marienſtraße, Roßplatz,

Himmelfahrtetag 8 Uhr.

IIIIIIlCCCCcCCchDDcDcccDccopcduuzcccccchcdcdccd-cccczddoddogggcccppcpczcoog n

Dazu der be rliche Naturfilm;

Schutz derSchwachen in Esiohen, Pinn nieder-
mm i0 gelassen.

Vfu-Wochenschau frau Dr. med. Marie Tost

T7 Aontags bi 2—2 Vh ſſontags 8 e nachm Von gaſſe.kin Programm, das jeder S e e r e
gesehen haben muß

Meine Sprechstunden
Beginn verlege ich ab Montag auf

Worktags 4 Uhr, 10 12 Uhr vormittags.

Wittenberger Straße. Ad timmungsT Werbener
Habe mich als praftet. r vorſteher eneee Walter Mühler. Abſtimmungs

vorſteher- Stellvertreter Prokuriſt Ernſt Winter.
7. Stimmbesgirk.

Wahlraum: „Schützenhaus“.
Angerſtraße, Dübener Straße, Eliſabethſtraße, Gerber

plan, Münze, Parkſtraße, Rathenau romenade, Roſental,
Schäfergraden, Schloßpromenade, ützenplatz, Se

Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Fran Voi
D dehenungsvporſte r Stellvertreter: Lehrer

er

8. Stimmbezirk.
Wahlraum: „Schützenhof“.

Breitenbachſtraße, Fuſtſtraße, Gutenberaſtraße, Norde Nordſtraße, Mahen ſtraße, Mittelſtraße, Schulze
Deiitzſch Straße, Sekuriueſtraße, Seydelſtraße, Zeppelin
raße. Abſtimmungsvorſteher: Studientat Karl Krebs.Dr. med. Werner Tost Seftgeemungedotſteher-Stenverireter Rendant Friedrich

Kistoben, Plan 4 Delitzſch, den 11. Ma 1928.
Der Magiſtrat.

swald Grabe. Abſtimmungs-

a z e-shre

h

s
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d Reichstag wird wieder mal viel Her
edet. Müde des Geplätſchers, begeben ſich

viele Journaliſten in den Erfriſchungsraum
und erfriſchen ſich. Dann und wann ſpringt
einer von ihnen auf, huſcht über die Treppe
nach oben, um r lauſchen, ob der Redner
vielleicht etwas Au ergewöhnliches verkünde.

Oben re ört er den Redeſtrom in
der gleichen Gemächlichkeit ermüdend weiter
plätſ will aber gerne ganz ſicher n
und ſtellt daher einem befreündeten Kollegen
re die Frage: „Redet er bloß oder

gt er was?“ 3In einer Wahlverſammlung trat jemand
als Gegenredner auf. Er war gerade kein
CEicero. „Gemeine Bande,“ ſagte er und machte
eine Pauſe. „Gemeine Bande um-

lingen uns,“ fuhr er fort. Aber da lag er
ſchon draußen.

7

Der Pfarrer Robert Hall, einer der be
kannteſten Kanzelredner Englands, entgegnete,als er ejmal gefragt wurde, wie viele Pkedig:

ten ein “Geiſtlicher in einer Woche ausarbeiten
könne: „Wenn er ein Mann von r

der Begabung iſt, eine, ein Mann von gewöhn-z en Fäbig eiten, zwei, wenn er ein Eſel iſt,

echs.“
7

Müller war ſeiner Ehe überdrüſſig und
uchte ſeinen Rechtsanwalt auf, dem er die
iſte ſeiner Beſchwerden vortrug. „Und dann,

ihr Redeſchwall macht mich rein verrückt. Sie
redet und redet und redet den ganzen a und
die ganze Nacht. Es iſt nicht zum Aushalten!“

all v r an ſie denn d Wwalt voll Teilnahme. das ſagt ſie
nicht,“ erwiderte Müller.

„Mein Lieber,“ ſo ſagte ein ſelbſtbewußter
Redner zu ſeinem Freunde, „das Sprechen iſt

P und ohne zu ſtocken im
f. „Das iſt ſchon möglich,“ ant-

wortete der Freund, „denn heute ſprachſt du
in unſerem Schlaf.“

ür mich eine Kleinigkeit. Schon als Knabe

I ich fließend

Von unſeren ſtäd liſchen Betrieben ſtand nun
auch unſere Straßenbahnverwaltung einmal vor

d h r L r a Straßennwagen einmal eine geſprungen. rlrige Natürlich de San ner. Wozu haben

wir denn einen Straßenbahnſchaffner? Der hat
darauf zu achten, daß alles im Wagen in Ordnung
bleibt. Der betreffende Schaffner fühlte ſich aber
ſchuldlos. Bei dem manchmal großen Verkehr kann

er ſchließlich nicht auf alles achten. Und ſo wußte
er auch nicht, wie die Scheibe geſprungen war.
Dem Älblöſer teilte der betreffende Schaffner die
Sache mit. Dieſer meldete auf Grund Dienſt
ordnung die Sache der Direktion, die für den ent
ſtandenen Schaden ug vom Lohn verfügte. Der

chaffner O. ließ ies aber nicht gefallen. Mit
Recht konnte er nicht einſehen, daß er für eine
nicht durch ſein Verſchulden beſchädigte Scheibe

gemacht werden ſollte. Verhandlungen
eines Verbandes, dem Verkehrsbund, mit der Di
rektion der Straßenbahngeſellſchaft blieben erfolg
los. Auch im Gütetermin konnte keine Einigung
erzielt werden. Jn der Hauptverhandlung wurde
nun der Oberkontrolleur Becker vernommen. Seine
Bekundungen waren ſehr ungenau und unſicher.
e Schaumburg als Vertreter des O. gelang
es ſpielend, die Behauptungen des Zeugen zu zer-
pflücken. Das Gericht kam nach der Beweisauf
nahme zu der Ueberzeugung, daß O. nicht, wie
behauptet, mit dem Lohnabzug einverſtanden ge
weſen war. Die Straßenbahn muß de den
bereits gemachten Abzug von 2 Mk. wieder zurück
erſtatten und darf die weiteren 6,50 Mk., die noch
in Abzug gebracht werden ſollten, nicht vom Lohn
einbehalten.

Ein S'ttichkeitsverbrecher verhaftet
Am 5. Mai in den ſpäten Nachmittagsſtunden iſt

in der Dölauer Heide von einem Radfahrer an einem
jungen Mädchen ein Notzuchtsverbrechen verſucht
worden. Der Täter d ermittelt und dem Amts
gericht zugeführt worden.

Da anzunehmen iſt, der Täter auch noch zu
anderen ähnlichen Verbrechen in Frage kommt, die
noch nicht zur Kenntnis der Kriminalpolizei gelangt
ind, wird gebeten, derartige Fälle im Polizeipräſi
ium, Zimmer 7, mitzuteilen.

Jm übrigen werden Mädchen und Frauen ge
warnt, allein oder mit unbekannten Männern nach
einſamen Stellen der Heide zu gehen.

Die Bruckdorfer Straße zwiſchen König- und
Oſendorfer Straße iſt zwecks Vornahme von Um-
pflaſterungsarbeiten von heute an auf ungefähr 14 Tage
für den Reit- und Fahrverkehr geſperrt. Der Verkehr

Wo und wie wird gewählt en e en ermittlun An le i llt.Für die am Sonntag, dem 20. Mai 1928, von Durch Seefahrbuch en e
8 bis 17 Uhr ſtattfindenden Reichs und Landtags le ute, die vor dem 20. Mai in See ſagen oder
wahlen iſt das Stadtgebiet, wie aus der in unſererſam oder 5 Tage nach dem 20. Mai von See kom

utigen s befindlichen und an den Litfaß men, können vom 10. Mai bis 25. Mai in einigen
äulen angeſchlagenen Bekanntmachung des Ma- Hafenſtädten zwiſchen 10 und 12 Ugiſtrats ehichulich iſt, in d Abſt im gabe eines wohl ehe wählen. de Pegen

Gegen Verſagung des Wahlſcheines kannn eteilt. geſehene t erhob Desma ausnahmslos in ſtädtiſchen Schulen Einſpruch erhoben werden. Die zuſtändige Wahlund Turnhallen ſtatt. a einzelnen Schulen be be muß e Beſchwerdeſtelle aiügeten.
finden ſich mehrere Wahl (Abſtimmungs-) Bezir In Verluſt geratene Wahlſcheine werden nicht
in getrennten Räumen. Es wird dringend erſett.
empfoöhlen, ſich den Wahlbezirk, zu dem Die Ausſtellung der Wahlſcheine muß in den
der Wähler na einer Wohnung Städten im ſtädtiſchen Wahlbureau, in den Landge-

ehört, zu merken, um Verwechſlungen meinden beim Gemeindevorſteher beantragt werden.
s Wahllokales zu vermeiden. Am Eingang zur

Schule iſt zur Orientierung der Wähler die an denn Soziglrentner und Wahlkampf.
Litfaßſäulen befindliche Bekanntmachung ebenfallsacht en. Die Wahlraume ſind in den Schulen irre en
o verteilt, daß höchſtens die ler zweier Wahl on Ze 2zirke h dte er gen et n e zJeder Wähler erhält beim Betreten des Wahl r les h ogio 5 Zlein

raumes einen Stimmzettel aus weißemſſt es t große Haal des Volksparks war
Vapier für die Reichstagswahl, änen icht beſetzt. Greiſe und Greiſinnen, von der Notaus r Papier für vie San gg4- und dem Alter gebeugt, Menſchen, denen das Elend
a yt und einen t einan Ablerſtempel der- eine unverwiſchbaren Spuren eingegraben hatte,
ſehen Brkefumſchlag; er begibt ſich mir n prier an den Ausführungen des Vor-
dieſen drei Stücken an die tung. Dort r len ren ger x e
wird auf beiden Stimmzetteln die Partei, der der der Rentnerſchichten d wo
Wähler ſeine Stimme geben will, gekennzeichnet n engere re Kind ee
Die Art der Kennzeichnung iſt reigeſtellt es W 7 den gen r r flicht
empfiehlt ſich aber, die Kennzeichnung in der Weiſelder 8 Mil y ne 5 r t e r (44

rn re er i unter allen Umſtänden zur Wahl zird, gehen. Gerade den Sozialrentnern brenne die

nrit ten rL n der Soef Je n a nahe Dtſamgnen. zial und Kleinrentner verſprochen. Schmählich ſind
ar bird. n r r fſe r alle betrogen worden. Der Aufwertungs-Woahitdr eher ſtellt vnhend e 5 en. Der e ſei zerplatzt. Die Rentenregelung der

r artei zunächſt h verſchlechtert worden. Nur diedie Wahlberechtigung feſt, hierauf übergibt der Vertreter der Arbeiterparteien, ſo führte der Refe-ar dieſem den die Cintrnekte enthaltenden rent weiter aus, hatten ſich der hre der un

r Wag n e cakrrrſteher ſteckt den Umſchlag u kegae man, den Sozial und
e Wahlurne. Kleinrentnern beſſer gehen ſolle, dann müſſe jederBeſtehen für Wahlräume und das Schulgrund g Wahl gehen und die Arbeiterparteien ha

tück beſondere Ausgänge, ſo ſollen dieſe von den Mit einem Verſprechen, bei der Wahl ſeine Pflicht
hlern benutzt werden. u tun, und einem donnernden Hoch auf den Zen

s d r wurde die Kundebung geſchloſſzu, die von Kampfliedervorträgen desVom Wohnort Abweſende können dende el net arten wer

wählen. w r C ſei noch, n en zeſen ren, denen man es anſehen konnte, da
Wahlſcheine beſorgen ſie einſt beſſere Tage geſehen hatten und daß ſieDieſer und v Wahlberechtigte dürfte durch von der Jnflation Tun d ürgerblock

einen zwingenden Grund am Wehllg nicht in ſei- worden waren. Auch dieſe werden, wie die So-
nem Wohnort ſein und dort ſein Vehlrecht nicht zialrentner überhaupt, zu der Erkenntnis gekommen
ausüben können. Die Möglichkeit, zu wählen, ſt ein, z ſie ihre Lage nur verbeſſern können, wenn
m ren wenn er ſich rechtzeitig e ozialdemokratiſche Liſte 1wäh
einen Wahlſchein veſorgt. h ne regeWa e ne ſollen re Wahlberechtigten
die Ausübung des Wahlrechts ermöglichen, die am Die WerbewocheWahltage zufanig aus beruflichen oder ſonſtigen

nnd g. x zuſtändigen des Arbeiter-Sängerbundes.
abweſend ſind oder erſt kurz vor dem Wahltage kommun Wahlpropaganda.(auch nach Ablauf der Ein h als Auslende: h waren vche im Reichsgebiet ſich niederlaſſen. ihrem Begteksebeſenk W ine

nhaber von Wahlſcheinen können ge die Arbetterſan Aewe zu einer z zawe für
en deren Abgabe in jedem beliebigen g. rerf folgten dieſem Rufe gern. Galt es doch, die Sänr vent wählen er in größeren Chören zu konzentrieren undie Ausſtellung eines Wählſchei- terten der e gehen uzu

nes können beantragen: ren. So fanden allabendlich in der verfloſſenena) in eine Wählerliſte oder Wahlkartei Ein Wer auf den Leiſhiedenſteß Plätzen Halle

getragene, die: und Vororten kurze Werbekonzerte ſtatt. Den
1. am Wahltage während der Wahlzeit aus Abſchluß der Peranſtaltungen bildete geſtern ein

wingenden Gründen außerhalb des Wahl Platztonzert ſämtlicher Chöre auf dem Univer-
zirks weilen; ſitätsplatz. Wer jedoch erwartet hatte, daß damit

2. nach Ablauf der Einſpruchsfriſt in einen der Arbeiterſängerbewegung gedient werden ſollte,
anderen Wahlbezirk verziehen; der ſah ſich arg getäuſcht. Dazu gebörte eine

3. infolge körperlichen Leidens oder Ge neutrale Leitung, die kein Hervortreten einzelner
brechens einen günſtiger gelegenen Wahl politiſcher Parteirichtungen in der Arbeiter
raum auffuchen wollen; wegung zuläßt. Eine ſolche Leitung haben je-

b) nicht in die Wählerliſte (Wahlkartei) Ein ſdoch die halliſchen Arbeitergeſangvereine in demgetragene: u Begirisvorſhenden nicht, denn
1. die nachweislich ohne Verſchulden die Ein mit deſſen Genehmigung beſtieg während der Vor

ſpruchsfriſt verſäumt haben; hierhin ge tragsfolge ein kommuniſtiſcher lredner den
i e verſucht haben, in die Treppenaufgang zur Univerſität um eine Wahl

ählerliſte Aufnahme zu finden, jedoch in rede für die Liſte 5, einen der vielen ln e hen vorſchläge der kommuniſtiſchen Parteien, zu hal
ſtimmungen ſeitens der örtlichen Wahl ten. Gefehlt hätte nur noch die übliche

behörden abgewieſen wurden. So iſt es kanonade auf die Sozialdemokratie, nach den be
vorgekommen, daß kurz vor oder während kannten Redekonzepten der KPD.Redner. Da
der Ausle ung der Wählerliſten von außer mit hielt der Redner noch zurüch, bis zumhalb puighe e Wahlberechtigte nicht ein Abſchluß der Demonſtration auf dem Hallmarkt,

getragen S mit dem eine wo die Anhänger der Sozialdemokratiſchen Partei
ewiſſe Dauer der Ortsan it Vor nochmals mißbraucht werden ſollten zurLusſebu ſei. Solche rechtigte S der KPD. Etwas anderes war derwürden hun Gewährung eines Wahlſchei uß der Arbeiterſän er Werbewoche“ nicht,

nes, weil die Friſt für Aufnahme in die ſonſt hätte der Bezirksvorſtand ſtatt der aſſung
Wählerliſte abgelaufen t. ohne Verſchul- eines kommuniſtiſchen Wahlredners ſelbſt einige
den ihr Wahlrecht verlieren. Sie kön Worte über den Zweck der Sängerveranſtaltungen
nen einen Wahlſchein verlan gefunden.
en, ebenſo jene die Wer allerdings die Vergangenheit der Kom

ich infolge von unbegründeter Abweiſung muniſten im halliſchen Bezirk kennt und weiß,
anderer verleiten ließen, von einem Antrag wie dieſe alle Zweige und henen der
um Aufnahme in die Wählerliſte abzu Arbeiterbewegung nicht ihrer ſelbſt willen, ſondern
rer in erſter Linie im Intereſſe der Kommuniſtiſchen

2. bei denen nach Ablauf der Einſpruchsfriſt Partei zu beeinfluſſen trachten, der war auch
das Ruhen des Wahlrechts aufhörte; eſtern nicht überraſcht. Ausgeſprochen muß aller

3. die als Auslandsdeutſche nach Ablauf der dings werden, daß nicht der ganze Bezirksvorſtand
Auslegungsfriſt ins Jnland verziehen. den geſtrigen Mißbrauch der n

t, ſon
Krankheit oder Gebrechlichkeit einen außerhalb der dern daß die Jrreführung auf das KontoKrhat relegeren Ab nicht aufſuchen des Arbeiter-Sängerchors zu ſetzen iſt.

Falls für Anſtalten, deren e infolge ArbeiterſängerWerbewoche verſchuldet

können, eigene zirke gebildet werden, erhal- dieſem Chor fand ſich vor Jahrzehnten eine
wird umgeleitet.

Wer De
o 7=-7

ten die Kranken, nerinnen, Pfründner und l kleinerer Geſangvereine zu einer großen

Montag, den 14. Wal

aus dem Wahlkampf

SPD., Ortsverein Halle.
Am Mittwoch, dem 16. Mai, finden in folgen

den Lokalen Mitgliederverſammlungen
ſtatt:

Bezirk 3: „Volkspark“, Burgſtr. 27.
Bezirk 8: Lövs Bierſtube, Freiimfelderſtraße.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
Das Sekretariat. Petſch.

Offentliche Wählerverſamminngen
Dienstag, den 15. Mai, abends 8 Uhr, im

„Lindenhof“, Kröllwitzer Straße. Redner: Land
tagskandidat Möller.

MNittwoch, den 16. Mai, abends 8 Uhr, im
„Reichsadler“, Trothaer Straße. Redner: Reichs
tagsabgeordneter Peters.

Hertz- Verſammlungen
Unſer Spitzenkandidat Dr. Paul Herz Ber

lin) t Dienstag, dem 15. i, ineiner rverſammlung in der „Grünen Tanne“.
in Nietleben und am Mittwoch, dem
16. Mai, im Lokal „Zur Börſe“ in Löbejün.

Genoſſinnen und Genoſſen! Sorgt für guten

Beginn der
20 Uhr.

Chorvereinigung zuſammen und führte ihn zu
einer Bedeutung in der deutſchen Arbeiterſänger
bewegung. Seit ſeiner einſeitigen Einſtellung für
die Kommuniſtiſche und gegen die Sozialdemokra-
tiſche Partei iſt dieſer Chor ein Hindernis für die
Vereinigung der Arbeiterſängerſache. Damit
dürfte den Anhängern der Sozialdemokratiſchen
Partei, die dem Chor aus ideellen Gründen bis
her treu blieben, erneut Sriet ſein, daß ihre
materiellen und phyſiſ pfer mißbraucht wer
den gegen ihre eigene Partei.

So kämpft die KPD.
Das ſind ihre geiſtigen Waffen.

Von einem geiſtigen Kampf der Kommuniſtiſchen
Partei kann 4& überhaupt keine Rede ſein, denn
wenn das Geiſt iſt, was die KPD. in ihrer Preſſe
und in den e See verzapft, dann ſind die
Geſpräche der Jnſaſſen von Nietleben auch Geiſt.
Aber er dieſen verworrenen Phraſen haben die
Kommuniſten auch noch andere „geiſtigen“ Waffen.
Sie ſchrecken nicht davor zurück, ihren Gegnern
Eigentum zu ſtehlen oder zu zerſtören. Vor einiger
Zrt beklebten ſie die Schaufenſter der Expedition

s „Volksblatt“ mit Zetteln, die zu einer kommu
niſtiſchen e r einluden und gebrauchten
dazu einen Leim, der eine ätzende Wir-
kung ausübt, wodurch die Schaufenſter be
ſchädigt wurden und nun eine koſtſpielige Reparatur
erfahren müſſen. Jn der Nacht zum Sonntag ver
übten Kommuniſten eine neue „Heldentat“, indem
e aus den Transparenten, die die SPD. auf dem

ofe des Gewerkſ es zu ſtehen hatte, den
bemalten Stoff aus dem Rahmen
herausſchnitten und mit ſich nahmen.

Mit ſolchen Mitteln wollen die Kommuniſten
nun ihre Gegner bekämpfen. Man kann nur
darüber v Aber trotzdem müſſen die Schur
kenſtreiche nntgegeben werden, denn ſie zeigen
uns, welches Geſindel ſich in der KPD.
befindet. Mit dieſen Leuten kann ein an
tändiger Arbeiter keine Gemein-
chaft haben, darum folgt er auch nicht einer

rtei, wo ſolches Lumpengeſindel Unter
launſt findet, ſondern wählt nur die ſozialdemo-

iſche Liſte 1.

Verſammlungen um

Intereſſantes von der Schaukelpartei
Die Volkspartei gat bei den dies

jährigen Wahlen entſchieden Pech. Erſt rückt ihr in
isleben der auch ſchon in Halle gezeigte Schaukel

luftballon aus und jetzt kommt aus Berlin die
Meldung von einem anderen Mißgeſchick. JmWeſten Berins hielt ein Wahlpropagandaauto der

Deutſchen Volkspartei, um die dortigen Anwohner
durch Vermittlung von allerlei Militärmärſchen
und echt deutſchen Reden in nationale Fapmr
u verſetzen. Da paſſierte das Mißgeſchick. Au
em Lautſprecher ertönten laut und deutlich die

Klänge der „Jnternationale“. Dieſer
inliche Jrrtum löſte bei den Hörern natürlichdu eberraſchung und ſtürmiſches Gelächter aus.

s man den Jrrtum bemerkte, war es leider zu
ſpät. Durch ſchnellen Uebergang zu „national ein
wandfreier Muſik“ vermochte man die erlittene
Blamage nicht wieder auszuwiſchen.

Wer den Schaden hat, braucht für den Spott
nicht zu ſorgen. Wütend wird man wohl nech bem
Urheber dieſer unfreiwilligen Reklame geſucht
haben, ohne ihn aber zu erwiſchen. Wähler, eine
Partei, die ſchon vor den ren derartige Kopf
ſtürze macht, kann i euer Vertrauen genießen!
Wer weiß, was die Deutſche Volkspartei nachher
im Parlament für Stürze macht. Eure Stimme
gehört daher der Liſte 1, den Sozial
demokraten!

okratie will, wählt liste 1

d

u
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Jm Rahmen der Jahreshauptverſammlung des

Vereins Preußiſcher für denOberlandesgerichtsbezirt Naumburg Es der
Verbandsvorſitzende, Bezirksreviſor chlegel
(Berlin) über „Unſere Organiſation und
Beſtrebungen“. Redner kennzeichnete die
re nach einer Juſtizreform, die nach derevolution in der ſogenannten tleinen e
reform zu einem Teil in die Praxis umgeſetzt
wurden. Die Beſtrebungen des genannten Vereins
3 dahin, mehr als bisher einfache Arbeiten, die

isher vom Richter geleiſtet wurden, den Beamten
zu z Durch die kleine Juſtizreform, die
die Vorſchläge in dieſer Beziehung bereits zum
Teil erfüllte, wurden zirka 1000 Richter er-
ſpart. Alſo immerhin ſern eine bedeutende Er
leichterung des Staatsſäckels. Jn dieſer Hinſicht
muß aber weiter gearbeitet werden. Die mit den
bisher richterlichen Arbeiten betrauten Beamten,
die ſogenannten Rechtspfleger, ſollten für die zu
geteilten höheren Arbeiten auch r
ſoldet werden. Allerdings nicht in dem Maße, daß
die dadurch beabſichtigte Erſparnis wieder nichtig
gemacht würde. Der Redner fkizzierte dann kurz
die verſchiedenſten Arbeiten, die von den Beamten
vorgenommen werden könnten, die keine akade-
miſche Vorbildung genoſſen haben. Ferner die
ſonſtigen Reformen, die auf dem Gebiete der Vex
waltung und Rechtspflege vorgenommen werden
könnten. Preußen habe bisher auf
dieſem Gebiete dasgrößte Entgegen-kommen gezeigt. Juſtizminiſter Dr. Schmidt
habe geäußert, daß die Preußiſche Regierung auf
die geſchaffene Einrichtung in der kleinen Juſtiz-
reform nie mehr verzichten werde.

Weiter ſtreifte der Rednex die Perſonal-
und Dienſtordnung, die Frage der Aus-
bildung tüchtiger Rechtspfleger, ung die Amts
bezeichnungen. Jn dieſer Beziehung gelang es,
ſtatt der Bezeichnung Gerichtsſchreiber den Titel
Irkundsbeamter der Geſchäftsſtelle zu ſetzen. Dieendgültige Regelung die Fragen kann erſt durch

eine große Juſtizreform herbeigeführt werden.

Hierauf ging der Redner auf die Beſoldungs
neuregelung ein. Hier würden die unteren Beamten
im Verhältnis zu den oberen Beamten benach
teiligt. Gefordert wird eine Erhöhung des Grundehalts, auch eine Vermehrung der Kechtsp leger
en Bei einer Rundfrage wurde ſrgeſre t, daß

500 Beamte rechtspflegeriſche Geſchäfte erledigen,
während 991 vorwiegend mit ſolchen Arbeiten be
traut waren. Nur wenn wir einig ſind, ſo ſchloß
der Redner ſeine umfaſſenden usführungen,
können die Juſtizamtmänner etwas erreichen. Dazu
gehört eine große, ſtraffe Organiſation.

Anſchließend an dieſen Vortrag wurden dannnoch interne Angelegenberten behandelt.

Errichtung privater Poſtannahmeſtellen

Der Reichspoſtminiſter hat den Blättern ufolgeeine Verfügung erlaſſen, nach der im geſomten
Deutſchen Reiche in Zukunft eine große Anzahl von
Poſtannahmeſtellen bei privaten Kaufleuten errichtet
werden ſollen. Nicht nur alle größeren Betriebe,
tie auch kleinere Läden, die an verkehrsreichen
zunkten liegen, können in Zukun auf ihren Antrag

eine eigene Poſtannahmeſtelle erhalten. Soweit die
Poſt in dieſen Fällen anerkennen wird, daß ein
öffentliches Bedürfnis für eine derartige Stelle vor
liegt, wird ſie eventuell einen Zuſchuß zu der Be

Jn Berlin iſt am 30. April, früh gegen 4 Uhr, des ueberfa
der Kontrolleur Sellenthin in ſeinem Dienſtraum Verletzt gegen i
an der Nordeinfahrt zur Avusbahn (Nähe Funk Uhr wurden in der u in der
turm Witzleben) erſchoſſen und beraubt worden.
Den Tätern fielen eine große ſchwarze Rindleder
taſche mit Meſſingbügel und langem

woran ſich ein kleiner Anfeuchter befand, ver
ſchiedene Paſſierſcheine für die Avus und etwa
50 RM. in die Hände.

Kurz vor 4 Uhr morgens haben zwei Perſonen
kraftwagen und ein Laſtauto mit drei Perſonen
auf dem Führerſitz das Nordtor der Avus in
Richtung Berlin paſſiert und find von Sellenthin
noch kontrolliert worden.

Wer waren die Jnſaſſen der erwähnten Per
ſonenkraftwagen und des Laſtautos? Sie kommen
als wichtige Zeugen in Frage. Wer kann ſonſt
ſachdienliche Angaben machen?

Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei Halle,
Zimmer 58, entgegen.

Für die Aufklärung der Bluttat ſind 2000 Mk.
Belohnung ausgeſetzt.

Volkshochſchule. Am Dienstag, dem 15. Mai, be
innen ſolgende Kucrſe: l. Geheimer Juftizrat Univ.
rof. Dr. Finger „Die Verwaltungs und ſtrafrechtlichen
eſtimmungen zur Bekt

heiten (20 bis 21 Uhr, Hörſaal 2 der
2. Univ.Lektor ack:
Dehmels, Teil IIl, Arbeitsgemeinſ
Hörſaal 16 der Unrverſität).Fahrplaneinſicht im Schnellzug. Mit Beginn 000 Worte eve 7 i reee SorgeR i V eklärten Krethrp nſi zug. W der erfolgreichſten Revue r et au e Unaufg rls 2

Lederriemen,

2.30 Uhr, wurde die Feuerwehr mißbräuchlich nach e ſammlung e den kommenden

angetrunkener Mann, der die Scheide zum Feuermelderkriti
eingeſchlagen und die Feuerwehr alarmiert ne wurde

kämpfung der Geſ

Werk a.(20 bis 22 Uhr,

des m am 15. e wird dieDeut e ahnen) in den Abteilen kleine Fahrplan
blätter koſtenlos an die
Blätter enthalten die
und ſeine wichti
braucht daher nicht me

rumzufragen und au
ursbuch du
altblatt ſagt i
tation eintreffen wird.

Neue Frachtbri
lich treten am 1.

gen liebten Komikers Hugo C
li Weſtens (Berlin) mit ſeinem Enſemble Twlaſſag
eſe Beyliner Künſtler in der entzückenden Operette: eäſte verteilen. Tugendprinzefſin“, Muſit von Kurt Zorlig. Dasges Wert er e o ufrszeiten des

üge. Der Reiſende
den Ankunftszeiten

nicht auf der

ublättern, das rm ſofort, wann auf der nä

ſtände zu beſchaffen.

angefahren u

Schüler wurde zu Boden geworfe

Wuihelm Schopp Nu
ederver ammlung

3 eine Mit

eine

n

Grober Unfung. n der vergangenen Nacht, gegen

erner als Berichterſtatter
charf das Verhalten des Elternbeirats-

der in der letzten Tagungsperiode nicht
Sitzung des Elternbeirats einberufen hätte.
kommende Elternbeirat muß eine andere

inden, damit er arbeitsf wird.
liche Mehrheit muß verſchwinden

und einer weltlichen Auffaſſung Platz machen. Die
usſprache, die vom Genoſſen Schlüter mit der

Aufforderung, für eine weltliche Schulgemeinde im

Grundſtück in der Glauchaer Straße alarmiert.

nzeige worden.
Sonntag, gegen 16 Uhr, wurde die Feuerwehr

Grundſtück in der Rainſtraße gerufen.
drannte ein Bretterſchuppen mit Strohmatten und
Gärtnergeräten. Das Feuer wurde mit einer Schlauch
leitung gelöſcht. laufenden zu werben, an der ſich weiter dier. rege dir t de ebruch in ein Textilwarengeſchäft verübt. Den eben eiligten, deckte e ing darauf
fielen große Poſten Damenſtrümpfe, Damenhandſchuhe,
ſechs Dutzend Oberhemden, 300 Paar fardige Herren
ſocken und ein großer Poſten ſeidener Selbſtbinder in
die Hände.

drichsbad in intſ iſt in kur u 12gek& kern von e äh d teien en feſt e Wahl r ehe her
aeeeeeeceeteee es inadg vor ſieBades verdankt ſeine Güte dem dauernden Zufluß friſchen didaten zum ſt

unbedingt an der Wahl des Elternbeiratsit le Kandieten zu beteiligen. Aufs e

inteirat gin
r 8jauerſtoffhaltigen Quellwaſſers. Das Waſſer zeichnet Gen. Simner konnte die ammlung

bei ſei einen kieſigen U und d el der Erwartung, daß jeder auf ſeinem Poſten ſtehardet e (Raheres ſiede gen Amgege u und ſeine pfiſ. tut, damit be Sieg Soz
Walhalla- Theater. Morgen 20 Uhr findet die de

Liebe ſtatt. Am Mittwoch r das Gaſtſpiel des t
aus vom Theater machen.

Könnern. Zur Wahl am 20. Mai werden hier
zwei Wahlbegzirke gebildet. 1. Wahlbezirk, umfaſſend die
Straßen rkt, Marktſtraße, Kirchhof, Hoheſträße,

führungen und hatte ſtarken Erfolg. (Siehe Anzeige Thorweſtſtraße, Katzengaſſe, Hartmannsp Halleſche
Straße, Ober und Unterbraunſchweiger Hofpital
ſtraße, Große und Kleine Freiheit, Großer und KleinerSaalkreis Mühlberg, Burgſtraße, Saaleſtraße, Ober und Unter
gartenſtraße, Brunnenplatz, Saaleſtrecke, Lorenzburg

Nietleben. Stütze der KPD. Mit beſonderer und Mühlenſtraße. Wahllokal: „Cafs National

Werk erlebte am Theater des Weſtens

am 1. Oktober. Vorausſicht Vorliebe bedient ſich die Nietlebener Filiale der Lerchen Wahlvorſteher: hre Auguſt Neüubert,
m J. tober die neuen Frachtbriefe feldſtraße eines gewiſſen Otto Wolf, wenn es darauf Stellvertreter

in Kraft. Die Eiſenbahnverwaltung hat ein neues antommt, Iärmend und provozierend zu wirken. Vielleicht 2. Wahlbegirk, umfaſſend die Straßen Neumarkt,
Frachtbriefmuſter herausgegeben. Da die Auf
brauchfriſt der jetzigen Muſter nur ga rz

i ch, keine größeren Be
13.16 Uhr wurde an der Ecke Pfännerh
ſtraße ein Lieferkraftwagen von einer

aurermeiſter Otto Hoffmann. 2

ill ſich dieſer tüchtige Mann durch ſein Verhalten das Pulverhof, Heilige Geiſtſtraße, Schlangenwinkel, Poſtine dwangeg Smmuniſtuche Mitgliedsbuch zurück ſtraße, VDilienſtraße, Neue Straße, Bahnhoſſtraße, Am

gewinnen. Daß Wolf aber auch ſonſt ein „pfiſfiger Karl“ Bahnhof, Köthenerſtraße, GuſtavAdolfStraße, Friedhof
Jiſt, beweiſen die enorm vielen Ueberſtunden, die er an ſtraße Magdeburger Straße, Hindenburgſtraße Wieſenen

r ſeiner r früh Ein g. S Leipziger Straße, Feldberg, Goetheſtraße, Hermann
und Süd Mann Leider weiß dieſer Held aber nicht, wo er mit Löns Straße 3aftdroſchke den ſo rerbiuer et in ſoll. r h verraten [Sträße, An der Rothenburger Straße, Witſchke und

den Bürgerſteig geſchleudert. (Alſo wieder mal „Verräter“). Er legt es in Spirituoſen Frei Feldlage. Wahlvorſteher: Fabrikant Willi Beck,
Ein auf dem Bürgerſteig ſtehender neunjährigeran, um „ſeinen Geiſt“ zu bereichern oder zu konſervieren Stellvertreter: Arbeiter Emil Hagedorn. Die

n, wobei er erheb Jetzt wiſſen die Paſſanten der Eislebener Straße wenigſtens Wahlzeit iſt von 9-17 Uhr feſtgeſetzt. Uebe jeder ſein
liche Verletzungen am Kopfe davontrug. Der Ver wer ihnen Mittwoch nacht, ſchwer geladen, entgegen

PeterHomannStraße, Rothenburger

Wahlrecht aus

5 (Nachdruck verboten.)
9. Kapitel.

Als eines Morgens Staatsanwalt Braun
rn Freund anrief, erhielt er den Beſcheid, der

err Referendar ſei ſeit einigen Tagen verreiſt.
War Hans Sturm, wie er geſcherzt, damals

i Moorhain gefahren, um nach langer
bweſenheit gewiſſe Erinnerungen aufzufriſchen?Nein, erſt am 6. April treffen wir ihn dort

wieder. Bei einer ganz ſonderbaren Beſchäftigung.
Der junge Herr überſteigt mit ſeinen langen

Beinen den Zaun des Gaſthofsgartens. Dann
e er, verſtohlen um ſich blickend, einen Strauß

immelsſchlüſſelchen und Aurikeln. Und damit
klettert er durch das offene Küchenfenſter.

Drinnen ſtellt er ſeinen Strauß Himmels-
chlüſſelchen in einen leeren Marmeladentopf und
agt zu der einſtigen Schultheißentochter Käte

Müller, nunmehrigen Pächtersfrau Katharina
Seemann:

„Servus! Und wie geht's im übrigen?“
„Der Hans Sturm! Gott, bin ich erſchrocken!

Und durchs Küchenfenſter mit Blumen, wie vor
zehn Jahren

Frau Kätes liebliches Geſicht war blutrot über
i Frau Kätes Mann ſaß auf der Küchen
ank, herzlich lachte er.

„Wie vor zehn Jahren, als wir beide der da
den Hof machten und uns hinter dem Gutshof
tüchtig verkeilten.“

Der Herr Referendarius ie Häuge Jeitenf f rius faltete die Hände. „Se
Dann guckten ſich alle drei an und nickten ſi

nach der kurzen Muſterung lächelnd an. Der
Rittergut war noch ganz der alte. Und Käte

nebſt Alfred Na, es war eben gekommen, wie es
nen i Der Je arbeitsſame junge

un ie bildhü ian demſeteen St. hübſche Schultheißentochter

Endlich brach Alfred das lächelnde Schweigen
der Erinnerung an harmlos vergnügt„Sie waren m nie Betten

Ditts r„Du warſt“, es klang ſehr verlegen, und Käte,
die ſich ans Fenſter geſetzt hatte, mußte ſchnell

u
von Otto Goldmann
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einer Schwalbe n
lang nicht hier.“

mußte Zeitu

achblicken „hm, du warſt recht

anzes Jahr lang?“
turm griff zerſtreut nach

„Nur die letzten vier
zwiſchen verſchiedentlichen kalten

ber hier iſt's an
räche mit einem
ch vier Tage lang

garettenetui.

übrigen war i
und warmen Breitegraden.

Zumal meine Geſ
Kriminalkommiſſar, mit dem
abends na, ſagen wir einmal ſechsundſechzig

Seemann am Fenſter
„Kriminal Hans, hier i
paſſiert, ein Mord. Am 2.
ſo merkwürdiges Geſicht Das Du fiel ihr

tten. „Peter Wenzel, der

pril. Du ma
viel leichter, als dem
Aufſeher ſeit einem Jahre war,
feigen Einbrecher erſchoſſen worden. Sie zitterte

Erinnerung an den Schreckenstag am
ganzen Leihe.

ans Sturm legte ihr ſacht die Hand auf die

„Käte, Alfred das ſechsundſech
war eine Ausrede. Jch kenne die ganze

„Du weißt W
Er zuckte die Achſeln. Ich
Jhr. Mich intere

Schema aufgebaut werden ſoll.

10. Kapitel.
„Schema?“ meinte Frau Käte nachher in der

Wohnſtube, als ſie des Referendars Taſſe füllte,
um Kaffee bleiben müſſen.

Er nickte. „Es iſt alles zu glatt und ich fürchte,
atter werden, wenn man erſt einen

auch dieJ

Beide ſprangen auf.
kaum mehr,

ſſiert nur,

denn er hatte
blickte ihn unſi

es wird noch
Verdächtigen fängt. Jch

e Erregung
geheuerlich. Wehe dem Feſtgen
nur einige Jndizien nicht zu e

eiten e A. don Mörder gefundene Patrn rkehte 2 ie en Se 4&7 n, tigen ndene one.
Herrn be

er de in de don
als er vorgab, in der
ben. Sein Bett war un

iſt J dem Mord flüchtig. Er

Kammer geſchlafen zu

berührt. Unterdeſſen wurden die beiden Hühner Geheimnisvoll lächelnd ſtreichelte der Ausfrager
geſtohlen. Fridolin muß mit der Bande im Kom den runden Kopf des treuen Tieres, e We an
plott ſtehen der ſich kameradſchaftlich an ſeinem Hoſenbein

„Dann hätte er ihnen den Stall geöffnet!“ rieb.
warf Frau Käte ein. So kam es, daß nach einer halben Stunde unter

den Verdacht ſofort auf ihn gelenkt dem Fenſter der ſchönen Elſa zu Moorhain ein
hätte!“ meinte Hans Sturm bedächtig. unger eleganter Herr ſtand, der ſeine e

„Aber wo war er dann und weshalb iſt er Taſchenuhr in der d hielt, ſie mißtrauiſch begeflo en?“ trachtete und das Zifferblatt mit der durch die
„Wo er war, wird er ſicher gleich erzählen, Bäume lugenden Kirchturmsuhr verglich.

wenn man ihn fängt. Und vergeſſen wir nicht „Ah, endlich ein lebendes Weſen, das einemdaß Weidlich ihn früh vom Hof gejagt hat weit armen Verirrten Auskunft geben kann. Liebſtes,
er pflichtvergeſſen die kalbende Kuh im 7 ließ. Fräulein, geht meine Uhr richtig oder die
Wir dürfen alſo nicht von „Flucht“ reden. Jetzt da oben? Jch muß nämlich um zwei Uhr auf der
wird er ſich freilich aus Angſt verborgen halten, Bahn ſitzen und Tr. ar nicht einmal, wo
muß er doch damit rechnen, in die Mordſache in dieſer geſegneten Gegend die nächſten Schienen
hineingezogen zu werden.“ lau r in Elf te lachend di Näharbeit bei t

„Hm“, meinte die junge Frau und ſtrich mecha raulein Elſa e la leniſch Tret ihre Schürge e hielt z. Kopf mit Seite und beugte i aus dem Fnuſter. Sie war

der üppigen, blonden Haarkrone geſenkt, ſchien in ſein h Perſönchen mit einem ver
ihrer Erinnerung zu ſuchen. wirrenden Wald ſchwarzer Löckchen um die hohe

iſt denn dieſer Fridolin für ein Menſch?“ Stirn. Sie hatte ein Stupsnäschen und die nacktenunge Juriſt nach. „War er r im Unterarme waren rund und appetitlich, als ſie ſie
Klee äuft er den Mädels nach?“ auf die Fenſterbank legte, um mit ſchrägem Köpfchen

Kaäte nidte et et e ihr wieder einen Vlic nach dem Kirchturm zu werfen.
t

„Die dort oben geht richtig. Unſer Küſter
Bern Winne W t en ſchwört darauf. Aber Wenn Sie einen Augenblick

warten wollen die Uhr in meinem Schlafzimmerſag r en, koketten Schneiderin ſtelle ich jeden Abend nach der Bahnzeit Ra
den Hof gemacht. Aber was machen Sie denn?“z maie wen m Lſhenſt Hans Sturm hatte auf die Türklinke gedrückt.

ad Wer dann dogh Banſe gegangen J wollte Jhnen den Gang abnehmen“, erklärte
„Die tut bloß ſo“ meinte der ter behag- Da wurde die Schöne von Moorhain ärgerlich.St 77 J einen deure Blick der Herrenbeſuche n bei ihr nicht h F

a in ges a z z greug. ſie genau, was ſie ſich und den Leuten ſchuld s
ich ver edete er von aar. Er Er maghte ein ſpitzbübi Geſicht und tat ſo,wolle ſich das Rittergut, den „zur Unzeit verkauf al ob er über ruhen Wir Haus Wietz

ten Sitz ſeiner Ahnen“ von weitem mit einer wolle
Träne im Auge anſehen und dann nach der Stadt Da ſtieß ſie einen kleinen, niedlichen Wutſchrei
zurückfahren. aus, ns Zimmer und brachte eine WaſſerEr ging aber in umgekehrter Richtung na in.Begendorf und verſuchte den Landwitt Weidit fanre rin Eine bis an den Rand ge
in eine kleine Plauderei über dies und das zu verwickeln. Zunächſt über das Wetter, dann die r r Kecke und wartete die nächſte

Saaten und die letzte Ernte. Er floh lachend und ging den ihm wohlbeWeidlich blieb wortkarg, obwohl er den „Herrn kannten Weg zum Behnho
Doktor“ von früher gut Kunme- Er hatte heute

en et n k. Vieh ſſhe hinti) gn de St erleh dert Sen an ſeinen

a n t urm von ſeinemvor e hatte. e Freunde, daß die bei der Sektion dem Schädel des
s Hans dann auf die Einbruchsnacht zu ermordeten Aufſehers entnommene Kugel eben

ſprechen kam und nachläſſig um verſchiedene Kaliber 7,65 Millimeter hatte, wie die
angaben bat, wurde der Landwirt Er am Tatort und die in der Taſche des flüch

der Lump, die und „Nun?“ meinte er und nahm auf dem Sofae em des Siam ele Platz. Iſt nit dieſer h
zzerz gen et vom Laufen“ ſei er um 356 Uhr deckung ſo furchtbar viel erreicht r

tall aufgetauch rtſetung folgt.im

drüben an der Straße verſteckt. Denn ein

t.
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Bekanntmachung.
en weißem 3 WDe Stimmzettel 77 beiden z 2 l enthalten

llten er um 277 zu vermeiden, für dietimmberechtigte hat be der e
ben ger wehen die dieſer Beſtimmung nicht ntprgen. m

Diejenigen Wähler, die ſich nach dem 15. April 1928 alsStimmſcheine nen werden nur bis den 18. m s h
Es wird empfohlen, zu hl den Wo oder eine andere UrkundeNachſtehend werden die Abgrenzung der Stimmbezirke, die Wahlräume und die

lichen Kenntnis gebracht.

1. Bezirk: Angerſtr., Bahn
einſchl. Kläranlage und
Köthener Str., Morlſtr.,

Br Str.a Str., Plan,
leuſenſtr., WaſſerPergee Saalwerderſtr. i el D

werk. Trothaſchule or orſteher: RoNürnber er, Ob. Poſtſekr., Morlſtr. Stellver
treter: Bruno Schaaf, Lehrer, Mößzlicher Str. 4.

Bezirk: Angerweg, Am Oppiner
Str., S n z el PeWeickart, Kaufmann, Oppiner Str. 10. vie
Venn Büttner, Buchhalter, Petersbergſtr. 4.

2.

v Str. T le, ter3. Knabe orſte Franzter, ol händler, Trot er Str. 70b. Stellv.:
Guſtav Wacker, Bureauvorſt., Trothaer Str. 12.

4. Bezirk: tr., bellinſtr., denAm Gal ne Peter T er
et Hels. en r i Wittekinde,orſteher: Be g Dedekind, ren t
lehrer, Wittekindſtr. 8. Stellv.: Hermann
ting, Direktor, Wittekindſtr. 8.

ör

5. Bezirk: Klausbergſtr., Rainſtr., Rauchfu
Saalſchloßſtr., Freterer Str., W

bichenſtein für Friedenſtr. 33ner 4. Wifeher:Se Klaff
Wil e h phil., Seebener Str.
e Bismarck Clemens, Kaufmann, Vaſſet
weg 8.

6. irk: Belfortſtr., Birkenallee, Birkenwäldchen,24
Cröllwitzer Brücke (Baracke), Cröllwitzer Str.,
Elſäſſerſtr,, neuer Flugplatz, Heidehäuſer, Heide-weg, Hoheweg, Kabelhäuſer mit Schäferei,

vorwerk, e eſtüt Kreuz, Talſtr., Weinbe

r e e Er ſchule,mer 1. Vorſte anz Vö im Kaufmeng,Talſtr. 11. a er g, Ob-Poſtſekr.,

Cröllwitzer Str. 20.
7. Bezirk: Argonnenſtr., Dölauer Str., Am Donnersberg, Fuchs tr., Kirchberg, Aieſdbergwes

Lettiner Str., Bran bergweg, wig ringerſtr Mül-
lers Privatweg, An der ulberg,i teaſtraß aße, ut 2. Peſeyer Serw ep., Wörthſtr. S Stellv.: S er

d lauer Str. 22.r ſanſt ren e Gie
fer. ebichenſteiner Schule für

5/6, Eingang Hof 28eder Je orſteher: Hermann Bau
müller, Kauf fmann rgſtr. 5. Frav.: GottStiehler, Suhheleer Burgſtr. 1

d teſtr.,
irk: Kl. Brunnenſtr., re 5

e Se gsberg, uh n Betr. p. Fer i
Stellv.:

engGr. Brunne

lſenſtr. e
Wuoo Weißenbeck ev g. eckermſtr.,

e Bezirk: ghrne tr., Leopoldſtr., Röderberg. Wit

ſchule, Fri enſtr. 33, Turnhalle, linker Ein
Vorſteher: Guſtav Gräbner, Kaufmann,

derberg 12. Stellv.: Friedrich Linke, äcker
meiſter, Röderberg 12.

11.. Bezirk: ledige er gen bis 121,ſtr e.enzimmer 28. ſche ſeee e ging
Stellv.: Ernſt Bein,e Seydlitzſtr. 1.ngenieur, Reilſtr. 40.

12. Bezirk: n Gartenſtr., Gr. GoſenS 1 bis 11, 35 bis Ende, Kl. Goſenſtr.
chleifweg. Giebichenſteiner Schule für Knaben,

Gr. Brunnenſtr. 5/6, Eingang Hof Friedenſtr.,art., Zimmer 3. Vorſteher: ohannes Graeb,
abrikbeſitzer, Gartenſtr. 6. tellv.: Richgxd
oell, Klavierhändler, Gartenſtr. 2.
Bezirk: Eichendorffſtr., Gneiſenauſtr., Yorkſtr.eäähn Nord, Prynnen cher ung

rſteher:h ar terlf, ſtinſpektor, ſtr. SteirRobert See n, Lehrer, v 71.

14. Bezirk: Gr. Brunnen e e Giebichen
einer le für Knaben, Gr. Brunnenſtr. 5/6,n griedenſtt, hart part., Klaſſenzimmer 4.

Vorſteher: Hugo Hüntche, Mein r. Brun
nenſtraße 63. Stellv.: Wilhelm Friedrich, Kon
ditor, Gr. Brunnenſtr. 67.15. Bezirk: Erneſtusſtr., Gr. Goſenſtr. 12 bis 34,
Mozartſtr., Richard Wagner- n er
Nord, Gr. Brunnenſtr. 4, Ei eKlaſſen immer Z. Vorſteher Rudo Bauer,
Prokuriſt, Rich.WagnerStr. 8. Sei Bert
hold Matthes, Kaufmann, RichWagner-Str. 16.

16. Bezirk: Adolfſtr., Blumenthalſtr,, Cecilienſtr.,
Fr. Kohlſ ütterſtr Reichardt reen Stau ſtr. EingangTurnhalle. Vorſteher: Rudo z o n J
e 6. Stellvg Karl Plötz, Poſtin

D

Kohlſchütterſtr. 7.
17. Bezirk: Brandenburger Str., Göbenſtr., KurMoltkeſtr., Roonſtr., Viktoriaſtr.,

ürſtenſtraße,en Zeppelinſtr. Oberrealſchule, Stande

aße 1, Seiteneingang. Vorſteher: Max Weſſel,
ehrer, Göbenſtr. 1. Stellv.: Karl Seemann,

BüroAngeſt., Göbenſtr. 13. go
18. Bezirk: Böckſtr., Hohenzollernſtr., Lafontaineſtr.,nei 1 ars 27 z e bie nde, Stephanſtr. 38

Oberrealſchule, Staudeſtr. 1, Haupteingang, part.,
z Vorſteher: Wilhelm Vogel

pohl, Mittel er, Reilſtr. 18. Stellv.: FranzZorn, See eilſtr. 9.

19. r menn Te
Peißnitz, inmühle, i äGi

20. Bezirk: Hermennſtr., Am Kirchtochtor, Neuwerk,
h h An der Stein

ſchule, rS t eVolhar VWiyl „Jng., Am ſicher 8.

21. Bezirk: Bernburger Str.,
Neu
a
S chow,

ReuterStr.,i

e

Zimmer 41.

Rat
lter, Bismarckſtr. 28.Poſtſekr.,

Bezirk: Hardenbergſtrh tſtr., Viktor Thee
Eingang Turnhall

z Zelt

W e 1Bezirk: GoetheD. Schille
aul Lezius,
n Bruno

Poſtinſp., Deſſauer Str. 20.

Frree 8. velv:orſt., Friedrichſtr. 1

immer 44. Zocſiehe

BüroVorſt., Geiſtſtr. 33.
36. Begzirk:

Marthaſtr.,gymnaſtum,

Turnhalle.

Univer

mann, Luiſenſtr. 4/5.

37. Bezirk: r lagenſtr. 1 bis

r
teinſtr. 60,

Tr e 4. ten Paul Zerndt,

ſtraße. Luiſenſchule, Gr.
Zimmer 1.Uber am Gr. eune 5

Kadur, Prokuriſt, Gr. Steinſtr

u weg, Uleſtr.
i veiete S

Kaufmann, e 3. r

Bezirk: Geiſtſtr, Neumarktſtr.,ererigule Eingang
Kaufmann, Geiſtſtr. 17. Stellv.: Guſtav Rach,

Kapellengaſſe, Luckengin UnterSorhienſer. 31
Vorſteher: Karl Ehrhardt,

Luiſenſtr. 9. Stellv.: Hermann

alt. Hedwigſtr., e Gr. Stein

Julius Poſinſdet, Riß
22. Bann Breiteſtr., Laurentiusſtr.,

Leitergaſſe. K 8,eingang J Aula. ſteher: ädolf Stöckigt,S Pb -Jnſp., Breite Stellv.: Paul
Sonntag, Kaufmann, Breiteſtr. 24 3

e23. Albrechtſtr.,Seenhele Senecher in Juſthgr. Albrechtſtr. 2. Stelv. Otto Ludwig,
aufmann, Albrechtſtr. 1.

h Aue Kaiſer
8, Eingang ieran her part,

orſteher: Alfred Dochler, Eiſenb.
b.Sekr., g -ReuterStr. 2.

Strauß, Bahna ſiſtent, Fritz-ReuterStr. 9.

25. Bezirk: Bismarckſtr, Bülowſtr. Kaiſerplatz,Koller gree, Paulusſir.,

Stellv.:

andſtr.

t, Lager
Krenv. Paul Schmidt,

au, a e 1
ezirk: e eehe ule,

mer 1. Vorſteher Kurt Wei mſtraße 45. en. Rudolf es
29 Bunte G Gütchenſtr., L a ſtr. Schi lezirk: üt enſtr., Leſſin e,Ehgere Leſſingſtr., part., Zimmer 2. Vorſteher:
Wilhelm 2 Sie n. Leſſing
Lrahenſe4 See Ernſt Richter, Kaufmann,

eſſingſtr. 4.30. e Bergmannshäuſer, Boelcke einſchl. 49

Sansſouci, Deſſauer Platz, nie, FroheZukunft, Jmmelmannw rain, Am weturm, prfelgndſ Sallerſhule

ſingſtraße, Stock, Zimmer S. eher:Georg e e Wielandſtr. 13.
W Karl Haack, Dachdeckermſtr., Wieland-

31. m ut: Des auer Str., Dittenbergerſtr., Holly

ſtraße J Wirte Ve e o Ein ang Nordfl
eher Jo nes e e Ob.JnDeſſauer Str. 7. Stellv.: Friedr ch Franz,

32. Bezirk: Sophienſtr., z Kfm. Berufsule, Sophienſtr. 37, Ei Luiſenſtr., part.,Belng alen Sag t redemann, Fabr.
ir., Wilhelmſtr. nſt Lüttke, Lehrer, 'Wilhelmſtr. 24

33. S r Harz. h umannimmer 15. Zerſe e t an e
rz Stellv.:

arz 5.34. v irk: Friedrichſtr. 1 bis 18, 44 bis Ende,

S tr, 35 r W an. men 8mer 4. Vorſteher: Schumann, Kaufmann,v v Fritz Weikart, Büro-

Paul Thomſen,

Lerg n
nMareuſe, v

Gottesackerſtr.,
lan, Martinsbergn Gr. Santberg immelſtr., Kleine

en inksgartenſtr. Luiſen
Hof, Trſteher: den Burkel, Tr nt, Kl. Stein

Prokuriſt, Kleine

60, Südeine r de

durch ein Kreuz Unmterſtrei oder in erkennbarerr i en See werden
e e Suhuemine um ſich im Bedarfsfalle ausweiſen

die Sti

Martinſchule, Charlottenſtr

S r n
den Kreis

rn
wahlvorſchlag zu bezei demeinen nicht zu dichten ſchön ccſeat un

umgemeldet haben, wählen in dem Bezirk, in dem ſie bis dahin gewohnt haben.
15, ausgeſtellt.

mmbezirke ernannten Abſtimmungsvorſteher und deren Stellvertreter zur öffent

Berliner.139. Str., Conrad rdS Aeußere Hordorfer S e hä“

orſteher: gctt Fiſcher, Katt

WuchererStr. 60. Stellv.: Karl

er See D. Sekr., Berliner
Stellv.: Fort Winkelmann,

Neumarkt-40 S d Je p t

h W tr.,all. Turn und
2. Vorſteher: i

Str.
Penſionär, Berliner

per
ann,

artels

o

fmann, LudwigWuchererStr. 70.41. Vezirt: Forſterſtr., Krauſenſtr. m

S Hermann nd Faann,
tr. 13. Stellv.: Karl Gieſe, Verw.Dir.,

42.

43. volle

Straße, Volkmannſtr., Ma deburg e
ReformRe
m Bar,Rudolph

Str

tr. 43.

e e Meckelſtr. ſaeſerſanle
ngan ZimmerLindig, Jraet

Johannes Hecht, Kaufmann,

Zt. Germarſtr., Halbe
Sche

ädter
1 bis

part, Zimmer ö i r v W e
mer orſteher:

ſtiz-Jnſp., Volkmannſtr. 18.
pel, Kaufmann, Halberſtädter

44. a Franzoſenweg, Hagenſtr. 7, Magde-

er Str. 15 bis 30 und 45 bis Ende, Grünſtr.ne v 8/4, Süd

der

e
Sdeth, ufmann,
Stellv.:

S Viktor Vetter, Reichs
deburger Str. 53.

45. Auguſtaſtr., e arkenſtr Martinſtr.e lottenſtr., 63.

mer 3. tieher. er Eiſenb.Sekr.,

irk:m Str.
rinteher:

Amu Weg, Delitza Str.
orſteher: Be Sag Kau

Vorſteher: Mb. Inſp Magd Mebargte Sir Str. e per

.Ob.-Jnſp., Mag

&eot

Stellv.:
r., Spellmeier,
Sekr.immer Vorſteher: richaAuguſtaſtr. 16.

Heinrich, Kaufmann, Auguſtaſtr. 15.

irk: An DoroMartinſ
g, part. lk.,

ter Str. fattgriwer, en tr

tr. Stellv.: Walter Kaſchner, Techniker,

Gaſſe, Leipziger Str., e debis 13a, Riebeckplatz, Röſerſtr.

le, lottenſtr, Turnhalle. Vor
lter Schmidt, Kaufmann, Leipziger

Paul Göldner, Fabrikant,

alten Bahnhof, Büſchdorfer Str.,ſcher Str., Am Glterbahn

mee reiim
Turnhalle, lk. Eingang.in Krondorfer

dler, Kaufmann,

e 75.

e 8. Stellv.: Max Spin
Delitzſcher Str. 6b.

Bezirk: Landsberger Str., Reideburger Str.reiimfelde EiVerne ang Hoß
Landsbetger Str. 7.ax, Hofmeiſter, LandsbergerStraße 13

n nr orfe tehhofſtr.felderſchule, ſeeimſebbetſt,

Knaben, part,
Schwarze,
Karl

Kl. Sandberg, Sang ershof, Sper e

Trödel,Se V d Brüderſtr. 11.
Stelle. Walter Krauſe, Klempnermſtr., Brüder

e irk: Barfü
r tr.,

t
teinimmer 9. Vorſteher: di

Kaufmann, Herbartſtr. 1. Stellv.:Thiele, Prokuriſt, Freiimfelderſtr. 6.

651. e ine Bechershof, Brüderſtr., Hanfchmieden, Kühler Brunnen, arktpl atz,

rin e, e er, Rathausſtr.,bahnelerſoen,
andwerker e,

Zimmer 11. Vorſteher:
apfenſtr.

erſtr. Kaulenberg, Mittelſtr.,Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr. Univerſitäts
eum I, üniverſitätsring 21, Turnhalle,
ngang. Vorſteher: Hermann Berger,

Bäckermſtr., ſearfugerſ r Stellv.: Kurt Feige,Buchbin rinſtr

53. Bezirk:
Gr. oßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, GrS e, Kl. Wallſtr. Lyzgeum I, Univerſitätsrin 21,

3
54. rk: Bergſtr., Bölbergaſſe, Dachritzſtr.,a Kanzleigaſfe. Gr. Nikolaiſtr., Kl. Rikolai

ſtraße,
ring

rmann Ballin, Berg.-Jng., Kl.ellv. Ludwig Menz d
55. Bezirk: Fürſtental, Gr. Klausſtr., Oleariusſtr.,

RobertFranzRing,
Talamtſtr.
eingang, part.

ranzRing 4.

arſfüßererplatz, Mohren a W

ev WarUnterberg, part., Zimmer 46. Vorſtehereyer, Architekt, Nyerbles 2. Stehv:
Simon, Bankbeamter, Jägerplatz 5.

äger

Univerſitäts
Vorſteher:

Irichſtr. 184.ehrer, Kl. Ulrichſtr. 3.

Kl. Ulrichſtr. Lyzeum I,21, Turnhalle, linker Eingan

Salzſtr., Schmale Gaſſe,
Talamtſchnule, Dreyhauptſtr. Haupt

links, Zimmer 4. Vorſteher:
Eiſenb.Ob.-Jnſp.. Robertann opp,T Stellv.: Otto Günther, Kauf-

mann, RobertFranzRing 2.
66. Bezirk: Domplatz, Domſtr., Flu

Bkh
utgaſſe Graſe

Hallorenring, Hackebornſtr., Kl. Klausſtr.,e Mühlpforte, Schloßberg.
Drey Haupteingang, part.Benmer 3. Vorſteher Hermann Blume,

nt, Hallorenring 9. Stellv.: Karl Verndi
kuriſt, Hallorenring 2.

h
e Emil eerſt Stellv.: Martin

ol.-Ob. Sekr. nkerſtr. 8.58 Vanrt An der Baderei, Fiſcherplan, Herren

atswerder, An dertraße, Kell Liln Sia

er 57. Bezirk: Ankerſtr.,
J

e

Herrenſtr.
eiſter, An der

Brunoswarte, Gerberſtr., Gutjahrſtr.,
Kutte Meteritzſtr., An der Moritzkirche, a

e, Sa fenſtr., St e
mer 3. B eher: Otto e h
treter, Kuttelhof 6a4. Stellv.: Wilhelm Niehoff,

Kuttelhof 6a.
Moritzkirchhof,

Steueraſſiſt.,

Rittergaſſe, Ritter
nkerſtr. Katholiſche Volksſchule, Olearinpart. links, Zimmer 7. Vorſteher: Arthur

mer, Möbelarchitekt, Alter Markt 2. Stellv.Ernſt wer Schmied, Alter Markt 17.

61. Gr. Märkerſtr., Kl. Märke Ranniſche tr., Sternſtr., r gutſguni,
Turnhalle orteher: ter S iet, bermſtr., Schmeer

traße 27. Stellv.: Karl Bormann, Reichsb.
ſp., Schmeerſtr. 9.

ne Bauhof, Gr. Berlin, Kl. reKl. Brauhau zſtr.,

re
S

z8 r rStarke, JnſtitutsVorſt., Gr. Brauhausſtr. 12.
Stellv Böhme, Klempnermſtr., Großer

nckeſtr, Königspl Könie et lottenſtr. o
er 1. Vorſteher: Max Jrmer,

uſt.-Ob. Se Franckeſtr. 19. Stellv.: Karl
eck, Poſt.Jnſp., Königſtr. 88.

„64. Bl Land tr., Ni
et ReiOb.Jnſp., Blücherſtr. 16. e

65. S ihn z alw. 11. Vorſt Zetſerers lbert Reg
aufmann, Lindenſtr. 7. ellv.: Bruno Furkert,Eiſenb.Ob.Sekr., Fnlenſte 10.

66. Franceplat,
Waiſenhanue erys Gegen s hie z

S 1. Stellv.: Otto Jacobs, Kaufmann,

unte, Tur h
r Tauben

Seit 1.

rſtr.,
n

68. v irk: Hirtenſtr., W 1 Lerchenfeldſtr.
T 3 raehe, Ei D. Mädchen,immer 44. c te Hugo Freitag,

L Stellv.: Me v h ev. S
69. Bezirk: Fakedſty EingTaubenſtr. 13,Vorſteher: Rlinho ogen, Mittelſch chullehrer,

Jakobſtr. 50. Kerl Binnewies, Kauf
mann, Jakobſtr. 48.

770. e e ſaher bier rſteher: e eg., Schnetſchieſt 3. Stellv.: Auguſt Kunze,

eichsb.Jnſp., Schwetſchkeſtr. 20.

71. h ae aSe a 9r Hopf, Kaufmann, Bertramſtr.

72. hier Bäckerſtr., Str. e

t i l P mannGlauchaer Str. 11. W Paul Roſentreter,
Kaufmann, Glauchaer Str. 6973. Bezirk: Saalberg, Unterplan, Weingärten. Wein
ärtenſhule volberger 125/126,

Knaben, 1. Stock, Zimmer 8. Vorſteher:ul Göhre, Gew. Ange ellter, Weingärten 26.

Stellv.: Verw.Sekr., Weingärten 32.

74. Bezirk: Gut Gimritz, Hafenſtr., Holzplatz, Mans
felder Str. mit Chauſſeehaus und umpſtation,
Paradiesgaſſe, Pulverweiden, Wieſenſtr. Gaſt
r „Mangsfelder Mangfelder Str. 29.Vorſteher: Hermann erkauf, Kantoignn,
d 45. Stellv.: Otto Tramm, Jng., Hafen

W Wnidh Ammendorfer Weg, Benkendorfer Str.,
Bö rger Weg, Scene Harrachſtr., Leo
Paſſenderfer Weg, Rattmannsdorfer g,
Schleiermacherſtr, Semmlerſtr., Wanenger re

Weingärtenſchule, Böllbergerbaracke. Vorſteher: e e Kauf
mann, Böllberger Weg 3. Stellv.: Otto ClauKaufmann, Böllberger Weg 26.

Karl Sprenger,

Sorten ehe

i

Verw
*25

e



n Huttenſtr. 1 ne emer i verſehee a e
V 2 ken rmann hoſt-Jnſp., Röntgenſtr. 1

JT. e Spiger Str.
a J WitteFinhang Turnhallenturm, 1. u

orſteher: lbert Asmus, Kaufmann, Witteſtr. 1.

Stellv.: Otto via Ob.JollSekr., m 15.
78. Bezirk: Torſtr. bis 54, Stadtgut Torle, Torſtr., Eingang für Knaben, lntz,mmer 33. Vorſteher Paul Quellmalz, Han

delsvertreter, s 32. Stellv.: Ernſt Speck,
Jngenieur, Torſtr.

m tiger i z W n 2 s Siauie eShere a rmlitzer Str.
ür Knaben, part. rechts, Zimmer 39.erſteher: Wilhelm Flec, Kaufmann, Wörmlitzer

Zu 107a. Stellv.: Paul Becker, Bäckermſtr.,

vo ne Str. 109.irk: Canſtein r Flurſtr., J. bis V. Vereins-e Woifſtr. le, Torſtr., Ein für
ädchen, part. links, Zimmer 42. orſteher:Guſtav Langrer. Prokuriſt, Canſteinſtr. 4. Stellv.:

Fewr Richter, Reg.BauOb. Canſteinſtraße 5
81. Bezirk: Guſtav-HertzbergStr., Guſtav-Hertzberglatz, weſtl. Ladenber m Melandthonſte,

chönitzſte. Gaftwirt Weiſe, rſtraße 51. Vorſteher: Arthur Lindner, Kau
mann. Melanchthonſtr. 45. Stellv.: Otto Eule,
Tel.-Ob.-Werkmſtr., Melanchthonſtr. 44.

wer 1 D. güer bis Ende,alvinſtr., Seckendorfſtr., Zwingliſtr. Gaſtwirtſchaft „Zum Sch a Vhrnuiger Str. 16.
Hugo Den Beeſener

Straße 82. Stellv.: Otto Kienow, techn. Eiſ.
Ob.Sekr., Beeſener Str. 86.

883. Bezirk: Beeſener Str. 21 bis 69, Flottwellſtr.,Jonasſtr., Lutherſtr., NickelHoffmannStraße.
Schreber Reſtaurant Panl-RiebeckS
Beeſener Str. 62a. Vorſteher Alfred Dehler,
Kaufmann, Beeſener Str. 67. Stellv.: Georg
Lehrmann, Lehrer, Beeſener Str. 68.

84. Bezirk: Annenftr., Gräfeſtr.,
Rudolf-Haym-Str. Jedannie hie ebenauer
Straße 152, Haupteingang für Mädchen, part.
rechts, Zimmer 1. Vorſteher: Karl Paulh, Kaufmann, Preßlersberg 6. Stellv.: Otto Grüneberg,
Zimmermſtr., Preßlersberg 11.

Halle a. S., den 12. Mai 1928.

h a
87. irk: treiberſtr. Johannisa n 181, Eingang Hoſ, untere h ha t

Kaufmann, Sey Siege 8. 96. Bezirk: e Beeſen

Dre Suſtr. 52. Steuv. ar Steib. Walter Sie e Str. 3.
Poſtinſp, Südſtr. 51. ſätter e lomäus, Buchhalter, Lauch

vent Loch Sebenguen St on Bezirk Lauchſadter Str. 18 bis Ende Rohbas-

h e e e See n aLiebenauer Str. 180. Siellv.: Otto Schumann, part n e e e
Kaufmann, Liebenauer Str. 1. e Lauchſtädt Eir. Sei Julkev irk: r w Johan Galehhnſti ne r Tun

Str. Leer uguſt e l.-Sekr., e Vorſteher m e ann m
ſtraße 3. nerieſtraße 284. er Winy v. Danneberg, Tel.91. Bezirk: Buddeſtr,, Maybachſtr, Merſebur Sekr., tetiege z J
Straße 1--838, 154 bis Ende, hielenſtr dal 99. Am Bergmann Artillerieſtr., Bar

Lorſte r: Karl Raeuber Kont d erſ charr Je de Iſtr.

1 t vordererſtr. tellv.: Lernbard Helmbold, r buſieher Ferne r. r ä Pen-Ge Agent, Rierſcderger Str. J Am de gern a Sir et
92. Bezirk: irre Str. ch erw. „Gehilfe, Am Bergmanns-
100 153. troſt 9.erſtr., r Bezirkſte e Otto Kidebrande e J egeburgerStraße 101. Stellv.: Otto Brunnert, Klempner- e e
meiſter, Merſeburger Str. 100. Droſſelweg, anenplatz, Glocenweg, Haſenwe93. irk: Kanonierſtr., Lutherplatz, Merfeburger Kohlenweg, ckucksweg, Sonnenweg, et

Straße 59 bis 99. Crinueke „Leipziger weg, Zeiſigweg. Städt. Artillerieſtr.
M rger Str. 92. Vorſteher: Karl Linden Speiſeſaal. Vorſteher: Reinhold Abel, Knapp.

nne v e c
en 59.

Vo er Rudolf
erweg, B

ühndorf, Bankbeamter, Beyſchlagſtr. 2

rie. u t

Der Magiſtrat.

Anſere Reichstags- Kandidaten
Nachſtehend bringen wir eine Ueberſicht der in den einzelnen Wahlkreiſen aufgeſtellten Kandidaten. Die Ramen der

Kandidaten, die ſchon dem 7 Reichstag als Abgeordnete angehörten, ſind durch Fettdruck bezeichnet.aten r die Reichsliſte konnten wir hier noch nicht da die Kommiſſion, die
dieſe Aufſtellung vornimmt, am dem 18. April, zuſammentritt, alſo nach Redaktionsſchluß dieſer Nummer.

Die Namen der Kandi

Kr. ahltreis dis Namen der aufgeſtellten KandidatenDez. ne e

1 Oſtpreußen 208 415 Otto Braun, Herm. Schulz, Karl Jaecker, Lübbring
2 Berlin 368 364 Crispien, Heimann, Fran BohmSchuch, z Dr. Moſes, Litke, Breunig, Falkendergz Potsdam II 243 442 Künſtler, Dr. Löwenſtein, Heinig, Marie Kunert, Georg Wendt, Kayenſtein
A Potedam I. 275 254 Wiſſell, Breitſcheid, Marie Juchaez, Herm. MüllerLichtenberg, Staab, Frid Ebert
5 Frankfurt a. d. O. 233 797 Otto Wels, Ozwald Schumann, Franz Kotzke, Heilmann, Reichner, Otto Neitſch6 Pommern 223 309 Guſt. Schumann, Paſſehl, Georg Schmidt, Alb. Bülew, Elſe Höfs, Franz Klüß
7SBreslau 306 991 Löbe, Feldmann, Wendemuth, Karl Mache, Marie Anſorge, Seppel, Franz Hirſch

Liegnitz 201 694 Taubadel, Buchwißz, Anng Nemigz, Girbig, Kranold
9 Oppeln r 22535 36 530 Stelling, Frida Hauke

10 Magdeburg 351 776 Beims, Bender, Bader, Marie Arning, Ferl, Peus, Dr. Baade-Berlin, RöberMagdebg.
11 Merſeburg 135 078 Dr. Herz Krüger, Peters, Bergholß
12 Thüringen 316 039 Bock, Roſenfeld, Frölich, Mathilde Wurm, Dietrich, Karl Hermann, Dr. Auguſt Siemſen
13Schleswig-Holſtein 232 382 Luiſe Schroeder, Eggerſtedt, M. Richter, Bieſter, P. Löhrke
14 Weſer-Ems 173 590 Henke, Hünlich, Tempel, Alwine Wellmann
15 Oſt Hannover 141 745 Beine, Rowac, Adele Schreiber

ſchwei17 WeſtfalenNord J 237 572
18 WeſtfalenSüd 316 864
19 Heſſen-Naſſan 374 013

Auf der Reichsliſte wurden 1924 ſechs Abgeordnete gewählt: Dr. Hilferding, Dr. Herd, Landsberg, Steinkopt, Stampfer und
dein Schulz.

20 Köln- Aachen 140 048
21 KoblenzTrier 59 588
22Düſſeldvrf-Oſt 155 012
23Düſſeldorf-Weſt 107 148
24Oberhbayern Schwaben 207 859
25 Niederbayern 71 580
26 Franken o 327 21827 Pfalz 222229 o 5 115 547
28 Dresden-Bauhen 371 560
29 Leipis 258 87230 ChemnitzZwickan e 305 941
31 Württemberg 240 v19
52 Baden 108 59333 Heſſen- Darmſtadt 222 585
34 Hamburg o 2 203 431
35 WMecklenburg 156 638

7 880 058 125*

1924 auf der Reichsliſte gewählt

-—„;JLAÄ à QQKKQMQKM—MQM
Vermiſchtes. e n e e a ſern penge Warfen, daß die Motoren anher Veiries

der Ueberzeugung, da es falſch ſei. Er ſtürzte
aus dem n und liDie Frau flüchtete in eine e RNundfun' Programme

nterſchlu

Ein Schneitder, der nicht
locker läßt.

te. Uhr: nterDer Umſicht eines Berliner Schneidermeiſters mit ihr in du en Dmnidus um, und als i munen Weh s h 533
au ſchließlich eine Au ek ſetzte ſich daun W e enamens Krüger iſt es zu verdanken, daß ein ſeiteinigen Monaten geſuchter Geldfälſcher auf friſcher g.

einen in Berlin gebürtige ahre alten
Tat ertappt werden We s e ich um veignagte n dem e Polizei u Preſſe und

anzmuſik.niker, der ſeit längerer t Aels os war und in
Gemeinſchaft mit ſeiner Braut falſche Fünfmark- e

növer wollte er auch beim Schneidermeiſter Krüger
betreiben. Dieſer ſchöpfte jedoch ſofort Verdacht
und ließ den Mann und ſeine Braut durch die Po Heuſchreckenbekämpfung durch er Tlizei feſtnehmen. Die Verhaftung des Geld pflanzen“. 17 t von Leipzig. 15ſchers ſpielte ſich unter britiſche Luftverteidigungsbaſis in Koweit, Nord VBuhnentunſt in Winde der Dr. nnes Güeittänden ab. Das verlangt lei- afrika, die urſprünglich für die Verteidigung gegen Heiden und Heilige. Voſſen und deri in hab ein Witte n üeberfälle der Wahabiten geſchaffen wurde, iſt jett S e 2

zum Kampf gegen die zahlreich aufgetretenen Heu en tbeiden Fiuſe redeten ihm das aber aus, daß er ſchreckenſchwärme eingeſetzt worden. Verſchiedene Hamdatg:

el Fünfmarkſtück in Zahlung nahm Flugzeuge mußten aber vorzeitig niedergehen, da ſentte on 7 und Leopold Led
die Heuſchrecken ſich in ſo großer Menge auf die len 3 e Wenn geriet

ger hielt ſofort die Ge a e für f Die zum

n Reſtbetrag herausgab. Kaum hatten dieldie

na
wä rend der Mann

Tech-revier zun der geflüchtete Tee ute ent zgen, den man Köntgswuſterhauſen (Wele 1380).

eich mit ins Pol v rſtücke in Umlauf zu bringen verſuchte. Dieſes Ma befrie Tier S v r b an i et uat v a in en c u

Brey, Grothewohl, Maria Reeſe, Karſten, Schaffner, Junke, Schiller
Severing, Schreck, Jauſcheck, Schlüter, Karoline Dettmer
Rob. SHmidt, Huſemann, Verta Schulz, Konrad Ludwig, Brandes, Spiegel, Oettinghaus
Scheidemann, Franz Metz, Heinr. Becker, Schnabrich, Broßwitz, Oito Witte, Hüttmann,

Sollmann, Luiſe Schiffgens, Hans Vöckler (Hofacker
Emil Kirſchmann, Franz Gruber
Limbertz, Lore Agnes, Paul Gerlach, Peter Trimborn
Otto Braun, Johann Tabor, Alfrev Schatz
Saenger, Georg Simon, Unterleitner, Klara Weich, Otto Geiſelhardt
Toni Pfülf, Endemann
Herm. MüllerFranken, Vogel, Joſef Simon, Puchta, Seidel, Matheus Hermann, Frau Lohſe
Johannes Hoffmann, Jacobghagen, Wilhelm Wagner
Fleißner, Toni Sender, Rich. Schmidt, Krätzig, Schirmer, Arzt, Frau Dr. Stegmann, Edel
Lipinſti, Saupe, Anna Siemſen, Engelbert Graf, Minna Schilling, Johannes Lang
Ströbel, Seydewitz, Kuhnt, Dr. Levi, Stücklen, Georg Graupe, Johanna Claus
Keil, Hildenbrand, Roßmann, Schlicke, Dr. Schumacher, Fritz Ulrich
Oskar Gec, Schöpflin, Stefan Meier, Remmele, Amann

Karl Ulrich, Dr. David, Dr. Queſſel, Georg Beckmann, Frida Rudolph
Graßmann, Johanng Reize, Biedermann, Bergmann
Kröger, Dr. Leker, Nanny Kurfürſt, Moltmann

und kam nun endlich zu geſetzt wurden.

ief den beiden Schwindlern

in einem den Leiyzig e 368,8).
Krüger ließ die Frau nicht aus den A Dienstag:

eiſter neben den Führer des gens und der m „Macdeth“. S in r r Giuſeppe

ahren. dorthin kam

Die m Pflanzenreich. t

Feinste Torten

7berg, Prokuriſt, Merſeburger Str. 62. Stellv.:! Sekr. Am grünen Feld 1. Stellv.: Willh Schiller, T 27 x 77
Auguſt Hütter, Wſnronn erſeburger Str. 67d. Buchhalter, Ackerweg 1

et n e

Conditorei Alsleben
Fernruf 254 72 Steinweg 34

00

o Buckvaren et

r 7
krische reehhche i u. Räucherwaren

Cebr. Kroppenstät
Möbelfabriknele a. S. Mörkerstrase 4

d Ritter-Piano
I Das Produkt 100 jährigen Fleißes

Touschön billig unverwüstlich
Kleine Raten

Piano- Ritter

ist und bleiht
Marke ersten Ranges

DTIITIIDfeine fleisch- und Wurstwaren

Halle a. S. Leipziger Straße 15

een So httte meinm StubeTORBRRG W
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I
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garnituren lederieim Kaltieim

Friedrich Müller
h h r h hUaigiger Siraßle 29 fernsprechet 256 22102

III
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Gerchäftsſtelle: Max Burkel
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Michel
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h tm die Frage erwogen, ob das Feſt noch in die
wennn, e r Bericht über den len ver wig en Stadtverord

Konzert der Leipziger ehe ab, in der bekanntlich die vom
Alle Reaktionäre freuten und „Rot e ren chlagene Beihilfe in Höhe vör
de De e gann mit ſtrömende wurde, führte die Gründe an, die
m war oft g des zu e Standpunkt der Stadtverord

ſere 3 geer e wie neten g haben. Nach ſeinen Ausführungenzhige Reg r. Doch war die Stimmung in der Bürgerſchaft für das Hei-
chauer herniedei trus ein n. Warum ſollt matfeſt nicht in dem Maße vorhanden, wie man ſieie von rn en d erwartete e u e der geplanten Veranſtaltung

mpfan vorausſetzen durfte. Der Vertreter der Link tea r an We war Bedenken z gen das Heimatfeſt in der Linſict her
c mit be Sagen Woche a ſhnenige tend, daß das Ztmarſeſt auf keinen Fall in einen

muſik e g, hatte ſich bald eine gro einſeitigen nationeliſtiſchen Rummel ausartene ein efunden, die dichtgedrängt e dürfe, wie es den Anſchein durch die
S füllte und der er Marktplu mit Daß z Erreinuns des Feldmarſchalls Mackenſen

Siebedorn mit ſei hrenbürger unſerer Stadt habe. um lue ſehener Gaſt ſkuntng iſt, bewies wurde der Antrag angenommen, das Senat

de aw das nächſte Jahr zu verſchieben; gleichzeitigrtur d x und r e des t dieſem ſoll das S Altinderfeſt ſauieg ehig maen K., ſein i Tivoli de on do ein türlich für dieſes Jahr auch ausfällt.u tes fanden pnde- Wörblitz. v die Elbe hdie e und der e des H ers war die die ge Fährbuhnezirke Der vor vende Eilenburger Orts mit vie v aſſer überflutet worden. Als
z Dar aße geworfen. v n et große e hl z irtiog S Je vie e am r r7 rVerhörsergebniſſe nnle v begrüßen eich e Aue en, gerietem e a e r. ne a de e e of Thale 2uf die vöhne cd Ween Nu i vor der r a h a du 77.772 Mit Se ee e kamwandten, mit i unern und en e v auer iſi hell der ſozialen y epublik en We gſdie angehängten Ackergeräte zum Helten, ſobekannten war in dem le r Tr a g e arg öffnen. ein flotter Ball hielt die Le get der Wagen auf der ung hängen blieb u

am Fre vor dem iterten er e lle noch lange mit ihren Beſu e t S in die Fluten hinabziehen konnte.Jahre zu e e e kg e h pe betſammen z in x Abſpeilden Ceſchr
ein Jahr Gefängnis. Grundſteinlegun de w n gen auver vUnd Bruder ſten Mituvech wirt Silenburger Wochenmarkebericht. benAlsleben.

e an Der amtliche Marktbericht vom Sonnabend, dems S e Kreis Liebenwerdaa Auch hier SPD. m Feuer 5 anf deelechleker e Butter (Molkereh Pfd. 1, 10 We Butter Gand) h Pfd.

öfte 1, Mk., Quark 1 Pfd. 0,30 Mk., Landkäſe 1 St.e S n a h Genoſſe Krüger Ermsleben. Autoun Unter den Teil bis 15 Mk. Eier 1 Ste. o u Br. Wirſingkohl Große m Lundgehang

e e anur uwar, ein et en befand die Erms Ge-9,25 Mk., Zwiebeln l Pfd. 0,25 Mk., Kohlrabi pro Kopf ſchaftshaus“ alkenber g. wir u
und. die Viſheſtebene vor u e en lege ſe a h e fie dunger t e e g a Se en ogen r

m in einer a P mußte, m halliſchen Krankenhaus dar 33 t W. (Petersburg), Dr. Mierendorfeinem efüllt en ünd was Meisdorf. T a. einem n I prans zum Wahlauſmarſch? henſagte, Aehort n zu wer des Rittergutes e und fleiſch 1 Pfd. 1,20 bis 1,50 M. Schweinefleiſch 1 Pfd. Sozialismus gar
den. Sowo p a e ürgerblocks als die an erkrankt waren, ins Krankenhaus nach 980 bie 1,40 Mk. Halbfleiſch Pfd. 1,-— bis 1,80 Mk.

der KPD h eingeliefert. Die Unterſuchung Spargel 0,80 bis 1,20 M. Glä v vi Auf dem Ferkelmarkt waren aufgetrieben 40 Ferkel nzende erſamm2

lung. ie Verſammlun der eriſich t. u e bisher rer
Vom Schöffengericht in To wurde u o gen De tetsder Maurer Karl B. aus Eilenburg wegen Pfand geſpannt. Man mietete Beiſpiel denbruches zu einem Monat Gefängnis verurteilt. ges en n a t C m 3 dann

Nachdem die Jlaſterungearbenenſe ber in nen noch2 und in der b ße ſchon i r S in re wies z Verſamm

à Stck. 12 bis 18 Mk.

ſen 14 e nun auch nkandidat 25We r en begonnen worden He e einen erregte guten B
Beim Genoſſen Hermann verſammelten ſih9 r Hertz ſprach unter Beifall dervergangenen die Parteim um e a S e t e g zwei Stunden. Ein deutſchnationaler
die im en a en d it r e Lehrer Lüderitz aus Herz-die S in n a Se de pf ſie werhn bers derſug an den deutſchnationalen
r Diſz ügenmateria erſammlung etwas vorzuer Sertſraße erhält vo fraſan e e mar aſter und leſen, mußte aber unter dem Gelächter 5ldaten des Sozial el n nAn Hand von ſesner eng e r Seite einen neuen Bürgerſte e 2reten Als der Referent ſiwieſen, da e e e dürften längere 2 b t ihm etwas Leſchäſtigen ite i
n e m heit und Lüge Anſens der e ugenderzi fluchtartig den Sa

Kraſt aufgeboten werden muß. Mütibec. Schweres Autounglüc. Am So endete die Verſammlung a einert

alle

ſoll er am 20. Mai werden. ür die Deu und mit einem großenEinen Seriht des Senoſſen Hegmann über Dongere ergebe u er Nag. der Mektere der Erfolge für e es

See die arbeiterverräteriſche arten den Frieberedorſer Ziegelwerien beſchäftigte in Mühl Bocwitz Be Verſammlun
chienen en im legten Kreis iter T üvon ei Am Mittwoch, dem 16. Mai, abends 8 Uhr, ſpriſo kam men die m get h die ehe Miene en uns ehe e e. l den daherete von im „Volleherſe Genoſſe Balke Bochu Vor

z der ſeiner Urdeitoſtelle. Das Auto ſchleifte ihn ungefähr ſtandsmitglied des Bl hharbeiler Verbades
e W e h S der u erlitten die Jnſaſſen des Autos keine Verletzungen, während der Verſammlung, denn der gritag vier Meter mit und ſchlug dann im. Glücklicherweiſe en und Freunde, ſorgt für J Behry

e Sper S er a Sein Trappiel ſchwerverletzt ins Vitterfelder Krankenhaus ein e ſteht ſchon vor der r Miene gilt es,

im

enerrit aus Se her D5 eliefert werden mußte. den letzten Säumigen aufzurütteln, damit derz ren er ſo Zu e Ja e er s Pong. Eine Hühnerfarmabgebrannt. d Erfolg ein vollkommener wird.
für ſ cheinli der Beſuch mit den er erſt vor einiger Zeit angelegten Hühnerfarm des Bockwitz. Vergebliche Liebesmühe. Die

denn er ingt ſol r Rußlandlieferungen des genannten Werkes Einwohners N. entſtand aus noch ungeklärter Urſache Deutſche Jolkspartei hat in unſerem Ländchen wenig
von Worms ammen. Denn für di e Wehen dieſer Lieferung ein Schadenfeuer, dem insgeſamt 90 Hühner und Glück. Dis am Donnerstag in Richters Hotel ta

es ſelbſtverſtändlich doch bekanntlich der Stact die Garantie über 400 Kücen zum Opfer ſtelen. Der entſtandene Schaden gende Verſammlung war nur von 3 bis 4 Anhän
ſermet beläuft ſich auf rund 1000 Me. r beſucht, die übrigen noch Anweſenden warenſeinem rbeiter und werden durch die Rede des Mittelſchulwas ſo drum und dran lehrers aus Magdeburg beſtimmt nicht zu der Ueberweis, ſich ein Leipziger e Reuigkeiten. eugun gekommen ſein, daß die Volkspartei diee durch ehe der Arbeiter vertritt. er. Jd die ne mittag beim Ueberqueren der Straße in erſchienen. Die übrigen Trabanten t s war

z Kraftwagen. hen ere e eine und ine ger einekurze er weit mitgeſchleift u nun überfahren. denn am ai wählen ozent auch vomu Der Kraftwa zagen hre ar den Kleinen ſofort Werksverein die Liſte 1.

Wir nach demHerr Hänsgen in c rkrankenhaus, wo nur noch der Bockwig. Wegen e e h en undda weinte er natürlich aller Tod feſtgeſtellt werden konnte. nebertretung des Lich ſekei eſetzeserat des Redners 133 von der Leiter. Am Donners hatten ſich vor dem SAnteg et in Elſterwerda
es ei eigen iſt, aus Parteien uchtiger e h der Siabrige Arbeiter Prin der Kinobeſitzer Fritz U. und der Tiſchlergeſelleon igkeit und Kein zuſtande. Zwar apediſte Leitungsnetz und an ch. von hier zu verantworten. Amder in Wort ml ausgegebe abenbehn in zeige von Wer Leiter n erlitt ärz hatten beide einen Film, der für Jugend
Mittelſtandes. Nur große Not SPD. unter ſi wurde ſ zu einem inſli mich laſſen war, in einer Jugendverbeſttzer ſtand im Vordergrunde die und beſtbeſuchteſte ä Arzt go t die Unter anſtaltung laufen laſſen. Sch. ſoll außerdem die

Selbſtverſtändlich, meinte Konzert der im Krankenhaus ienung des Vorführungsapparates übernomder nur dann beſ war der zweite Transporte erlag der Verunglückte ſeinen men haben, obgleich er keine an für Licht
ſolche Männer wie Fritſche in die Die u Wernige und Oelſch weren Verletzungen. pielvorführer vor einer Prüfungsſtelle mit Eriehen. Vortrefflich verſta 49 990 Mal einen Kaſentoien geraubt Eogen Lig obgelegt daute, U, hat u durh ver

ierung, in auf dem für die wurde am Freitag im sbankgebäude e und Geſchenke verleitet. U. gabſchweigen. Deſto me wug e von der x ei nerregender dreiſter Diebſtahl verübt. er den Sch. zur Vorfü r gebetenn. e las man nur zu Einem Kaſſenboten wurden von einem Unbekanten erdnge ſollte er den Film nur ſo weit, wie
mit dem Ausruf: u größter und gef den Aerger über unſere 10 000 Mark geſtohlen. Die Summe war m n 5 ugelaſſen war, ablaufen laſſen. Das hatte aber
Gegner iſt die ialde Partei!“ markſcheinen gebündelt. Es handelt alſo um überſehen Als U. dies bemerkt hatte, hatteerledigen, muß Sache der deutſchnationalen ſuchten, zahl blattmaterial an den Mann ziemlich großes Paket, das der vermut er die Weitervorführung des Films verboten. Es
u er hürheg wenig Segenliebe. Und rig n einem Augenblick, in dem der Boie r r 3 t e hier keine vorſätzliche, ſondern fahr-rbeiter und Ange e e h man, Diſere en Deutlich r kommt wandte, unter dem Mantel verſchwinden li d vor. Die anderen ihnen vor
daß die Sozialdemokratie ver T ihre Angſt folgendes Jnferat zum Ausdrut: Die lonni unerkannt entkommen, obgleich 7 n Tat achen geſtanden ſie ohne weiteres.

iſt und nur als re Whkre g.
Reichsb de rt ab richt verurteilte U. wegen Vergehen gegenwieſen gelten tn Stimme Rentner, der e e FLuen e 18 Abſ. 2 es e zu 5 t Feldh Jeder hütet Euch vor der Sozialdemokratie, S und gaben eine Veſchreibung des Ver r bzw. 1 Tag r wegen endie ehaneneeltſse Partei! en T n Kkachtigen Zuwiderhandlung egen er rerLiſte 1! Was ſie Euch n betr. ga t zu w. eagen eſen egSee S e en a Kreis Zorzan n ee Zandtagatardir en h e m e r auf näch Milch tung gegen die S und 1 er

es Jahr ver einer beſonderen Polizeiverordnung auf 10 Mk. Geldſtrafedes e für das in ſ2 Tagen Haft. Ferner haben beide die K
vor dieſem Jahre geplante Heimatfeſt hat man noch Verfahrens zu tragen.

uchen, waren B.a 60 Bergarbeiter erſchienen in der Dieſel

a
s
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Fußball: Magdeburg Ween 1:5 (0:4)
Ein Zwiſchenfall dei der Dmpfangeferer.

Magdeburg, 12. Mai (Eig.
Ein rieſiger feſtlicher Aufmarſch der tde Ter re des Magdeburger Rei

banners und der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend galt dem Empfang der Wiener
noſſen, die am Sonnabendnachmittag Jt i hier eingetroffen waren. An
rſonen hatten ſich vor deme

Ein peinlicher Zwiſchenfall ſtörte e
den Beginn der Feier. Unter den Kläterna. Male Eui die Wiener Geſte den r

als nun der ſieh Ferl
rüßungsanſprache von der Ra vesg. W e wollte, verſ dereine

t teher die Anſprache zu verhindern Apel

Obwohl Anſprachen völlig unbeanſtandet ſchonding von dieſer Stelle gehalten n n
wohl die Vorbereitungen der Ku in Ge
enwart des r svorſteherstunde lang getroffen waren, ſu e er ſt
einer ungehdrigen törung gerade n Augenbttg

Beginns der Feier aus
Die Magdeburger Arbeiter brachen in lauteProteſtrufe über duſe S derr internatio

naler Höflichkeit aus. Dank der Energie und Uma Ferls gab der vohnhofevorſteher glei
einen Widerſtand auf. Darauf na dierüßungsfeier einen erhebenden Verlauf. di

Wiener Gäſte wurden auch von Oberbürgermeiſter 26:8.

B 23 im s begrüßt.
ußballſtädteſpiel

M
za zl 3 es tenSe ev r n

Wien, 12. Mai (Eig. Drahtder.).

Sonnabe 5000ad en t reraus iel den San
delb en be vie en Heute de ae alt r her re hlerkſhen werträmpfe, denen gleichgeden
BertramLei Deutſchlandr und K le 1.

Spertkiud Heittich Landſtr. Amgkenre

Wien 176 (0: 9).

Am geren g 773Gäſte in Delitz r 1200Zuſchauern de a es t ſelten

wieder Ka Leider wurde dieWiener Mannſchaft von ſeiten der Deli Eli vollen h r en

Das Fichte “Zubllüum in Halle

reinedieſem beentu el. eeeneer
Zairgrene m den 4. r. mit vier Sie

der 1:5 (0:4) für Wien. Zuſchauer bildeten

Leipziger Bundestagungen
Vorarbeiten zum Bundestag Waſſerſportſparte lehnt Föderglismus ab

Der Bundesvorſtand des Arbeiter
Turn und Sportbundes.tagte am 12. Mai

der undeeſcui in Leipzig. Die Berichte

und einer Niederlage mit einem Towerhältnis

Dresdener Sportverein beſiegte Lauſitzer
Kreismeiſter Forſt-Süden 6:1.

g. en 14.
Handball: HRK. Waler 42

Die Kreisleiter der Wa
tagten ebenfalls in der Bundes
lung der

Kygyhänſergan
VfB. Sangerhauſen

aktives Leben im Bunde, das ſich in legten Jahren einen d Sſenden e ausdrückt. Die in den im n gelwemig un ußball: v We Wochen efundenen Kreistage nah- der iit. S Zre 8.men durchweg einen erfreulichen Verlauf. Ter Wille r arkenfra ge wurde mit Beifall 1:2. e
nach r Aufbau und nach h et i er Annahme ſo r bleibt das Paſſendorf 1:0.Reinheit der Organiſation fand auf ge e cher wohl die Brille
dieſen Tagungen ſtarke Betonung. Der Butdesvor t. kann man ſich andere ennta]at-Segatte tieen gab zu den Vorarbeiten für den vom 23. bis komm ausgearbeiteten Entwurf an erregte z Heraus et ar

Juni in der Bundesſchule ſtattfindenden Bun Droaniſetionsform. iden Parteien was undestag ſeine Zuſtimmung. em Bundestagl Die Ausführungen des B eine el nicht vorkommen ſollte. Die L. uvorausgehen wird außer der Konferenz der Kreis Gellert zum Bundestag und Bundesfeſt fanden welche es wayrlich ihrervertreter eine Zuſammenkunft der weiblichen DeleZuſtimmung. Begrüßt der Wille des Bundes i und en e à ſien Die Spartentagungen beginnen bereits am vorſtandes, in nft eine klare Linie in die Be über die Se ren Es h
ziehungen zu den politiſchen Parteien herbeizuführen. auf: Tie gge SchwarzRotGold neben derſchottiſchen Meine uArbeiterſport im 6. Bezirk. Aus anderen Verbänden.

zußdall. Rudi Wagener in 968. ſendeneuen Geſichtern aufgeſtellte Olympiamannſchaft am

Serienſpiele. Seine erſte Riederlage. Sonntag h r 8:2 n 1Askaniag I ſchlug Sportbrüder l im Serien- r 37 her ſtſpiel mit 7:1. 3 S tm SAskania II Möglich x W r oll, war ten Kampf Wacker Halle DgC. Karlsbad

n n e z t ehe u u Wie m vekam e MeterGeſellſchaftsſpiele eterſen ew ifornier 1I äſchersleben 1 3:3. n d S en en ehe a i n n Eindruck, S S t z
be 4:1. Fortuna III giepigr nutzte eine ſich ihm bietende k.o.-Chance in der zweiten z e warteten mn rotha I Giebichenſtein I 2: Fen Runde nicht aus und verlor der 10 Run man ſie ſelten

tun. 38 bieten i r n 3 t n e sondon Berli1:0. Giebichenſtein Jgd. Brucdorf Jod 1:10. ſHewihnneiſter h S e deren e e r viel deſt De

gandball. nen Rebertt er aas fernt oOthello I Sportluſt I 103 (1:3).
Däüſſeld Stadione h e e 1Freuspelen- le 1 e e h gte 44 lQuer Epgruußt ehe Sportlerinnen 6:0. Othello e

e ueis I 6:3 (1:2). Othello J Schwimmer I
Canena r er I r :0). h 1 tn
RegattaKlub 1 8:2. Zwintſchöna i

6:2. Zwintſchöna Jgd. Seeben r Nauen edorf I AVV. 1 4:1. (0:1). Obwo iſch Am Donnersteaüberlegen war, konnte N. ſiegen, Le Tat n alle Mitglieder
jeden Torwurf verhinderte. röllwiger uEilenburg Schkeuditz mZußral on on 5h im SommertaldEilenburgs erſte Schlappe in der Serie.

Die erſte Niederlage in der Serie 7
wärts Eilenburg von Amatenre 04. Esmach zur Gewolnhent, daß r v r i Mö

t Viel u beſtell gs vermiz bei ihnen e Ablichen ee errangen die e

Durnipiele.

W h 23
18 21 icht

Mittwochs Uhr Gymna r für Sportlerinnen Turnhalle Schiller
6 18 bis 21 Uhr Handballtraigt

auf der Pei
andball:
ele rinnene h

Je vie 21 Uhr Schwimmen im Stadtbad

hre e es Venteituge n e
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